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Bauen mit Qualität 
und der Nr. 1 Europas. 

Zusammen noch stärker. 
Cadorina 11nd Feltrina Laterizi 
bilden gemeinsam mit Wienerberger, 
dem großten europiiischen 
Ziegelproduzenten, eine neue Allia nz. 

Mit der Cadorina Late­

rizi und der Feltrina La-

terizi bringt Wienerberger neue 

Technologien und neue Ziegelprodukte für 

den Rohbau nach Italien. Damit ergeben 

sich auch für Ihre Tätigkeit neue Möglichkei­

ten zur Anwendung innovativer Ziegelpro­

dukte. Wienerberger ist der größte Ziegel­

produzent Europas. Die in mehr als 175 

Jahren gebildete Erfahrung, sowie die ange­

wandte Forschung und Entwicklung tragen 

dazu bei, neue Standards im Bauwesen 

zu schaffen. Mitarbeiter von Wienerberger 

arbeiten aktiv an der Formulierung von 

europäischen Normen mit. Diese Normen 

werden die zukünftigen Richtlinien für die 

Baupraxis sein. Produkte von Wienerberger 

nehmen diese zukünftigen Entwicklungen 

vielfach bereits vorweg. Wenn Sie sich 

dafür interessieren, welche Veränderungen 

und Chancen in .der Zukunft zu erwarten sind 

und welche Antworten Wienerberger darauf 

hat, dann.senden Sie uns, bitte noch heute, 

diesen Kupon. Sie werden fortschrittliche 

Für jede Anforderung . 
Wienerberger bietet Ziegel­
produkte und Systemlosungen 
fiir jede Anforderung bei 
Neubau und Renovierung. 

Seit 175 Jahren, 
zukunftsorientiert . 

Systemlösungen und Spitzenprodukte kennen­

lernen, aber auch einen Partner, auf den man 

sich verlassen kann und der gerne bereit ist, Sie 

kompetent bei Ihren Aufgaben zu beraten. Mit 

uns können Sie bessere Ideen verwirklichen. 

r=-----7 1 ~~•: ~ken Sie diesen Kupon, auch mittels Fax, an: 
W,enerberger Cadorina e Feltrina Laterizi 

1 32100 Belluno - Via Meassa, 273 
Telefone 0437 /929030 - Fax 0437 /929005 

1 Vor - und ZJ1name 

Firma 

1 On, Adrme 

1 
1 
1 

1 Tele/onnrmzmer ( inkl. Vorwahl ) 

a...;. - - -
Tur.Ba. 1 -- __. 

111111111,,, 

WIENERBERGER 
Bauen wir gemeinsam, Ziegel auf Ziegel. CADORINA t'>FEL TRINA LATERIZI 

Wienerberger Cadorina e Feltrina Laterizi 32100 Be l luno - Via Meassa , 273 - Telefono 0437/929030 - Te lef ax 0437/929005 



LA NOSTRA CALCE 
HA PRESO MOLTE STRADE 

impiego generale sul nuovo 

fin iture colorate 

restauro e risanamento 

alle piu svariate esigenze. 

bioecoedilizia 

Apprezzati per qualita e 

rendimento, i prodotti TASSULLO 

sono in grado di risolvere tutte le 
problematiche riscontrabili in cantiere 

nelle deilicate fasi di recupero o restauro 

conservativo e nella realizzazione 

di nuove costruzioni. 

TASSULLOS.p.A . ... SSULLO 
38010 Tassullo (TN) 1 ~ 

Via Nazionale, 157 
tel. 0463/451506 - fax 451403 

POMELLA 
GOTTLIEB 

!::::=:::== Das 
BAUWESEN 
und seine Gesetze 

1-----+- ----. 

Ju ri sti sch es Han dbuc h ----+-------- für Projekta'lten, 
Baalei ter und 

Verwalter 

ED'110 N RJBA .:~~! 
Weintraubengasse 23, 39100J.--· 
Bozen 
Tel. 0471/97 6 04 
Fax 0471/97 69 08 

Handbuch „ clie Baugesetze . · _ 

Zum dritten Mal innerhalb von fünf Jahren isfbeim Bozner Verlag Edition Ra:!tia das Buch 
»Das Bauwesen upd seine Gesetze« erschienen. Das Handbuch . für Projektanten, Baulei­
ter und Verwalter ' informiert u. a. über die geltenden Bestimmungen aus · Handelsrecht 
und Verwaltu_ng$ echt, über die komplexe Baumordnung, das heute sl) aktuelle Umwelt-

. •·· ·'W. . • ·... . •·· ">J; • . ; •. " · . . • .• 

recht, über die Besonderheiten des Grundbuchrechts sowie überdie ' geltenden · Enteig-
nungsgesetze. Mit sei.ner Fülle von gesetzlichen Bestimmungenwird dieses Buch zum 

'" ·u~ :ingbaren Ratgebe r.'fü'i Ge · . eter, Ingenieure, ~~rc liite tEm, Agronomen, Gemein• ,e­
verw ~lter ,Juristen, Umweltsctfütze f und andere Berufsl<ateQCl( ien. 

1 

• .. ~·-( . ~· .. ,Ji 
»Das Bf-luvvesen na seine Gesetze« aus der, F.ecler, cles aozner Hand lsol5ersctiulcUrek- ·· 
tors Gdttlieb . Pomella erscfiie11„ in dieser Au lage als l!os_e-Blatt-Sammlung. Durcfi cliese 
Erscheinungsweise l<ann (tas Werk periodis ti l<oste_ngcmstig mit ErgänzungsliefE!rungen 

J ~ualisiert werde . .. • , j t.,.t• r. __ ._(.t_ /\i" 
' ,_. ' 

. ·, -- _-· . 

ED IT 101 ~ 



____ .,.AYRGIJNDTER ....... 1

1 BODENBELAGE j 

LIEBEN SIE DAS 

l 
' 

1 

1 

1 

AUSSERGEWÖHNLICHE? . J 

1 

i 

1 

Mr-bietel( l/4l(el( ei1te cfe1"1e 
.ffez1elle"" h/ib;;rlel(... : 

, , , «11J./4fel( Sje, 11(/t !-lel"Z {,(l(rl 1/e!".ftO.l(rl 

Tel. 97 50 88 

------ DR-STREITER-GASSE 9- BOZEN -----

Innovative 

• 

Präz isio n in de r Ve rarb e itun g, op tim a le Q ua li tät d e r Ro hstoffe un d d as tec hni sc he Kn ow- how 

vo n H oba th erm m ac he n di ese Ka mi ne z u Produ kte n höc hste r Q ua li tät. 

H oba th er m - Ka min e, auc h a ls indi v idu e ll gefert igte Ein ze lte il e in Farb geb un g und M ate ri a l , 

bi ete n opt im a le Prob le ml ös un ge n : D ie V erhin de run g vo n Ru ßa bl ager un ge n un d V ersott un ge n sow ie ho he 

A bgasgesc hw indi gke it en, m ac he n das täg li c he H e ize n wi rt sc haf tli c h u nd effi z ie nt. 

1n Edelstahl 

RIEGER 
In fo rm ati o n e n e rt e ilt Ihn e n Ihr Pl a n e r, Ihr H e iz un gsfac hm a nn o d e r Ri ege r G m b H . 

Boze n , T e l . (04 7 1) 93 1025, T e lefax 93 1 5 04 



Das hochaktuelle Kamin-System 
nuoKo sisten1a canne fun1ar.ie 

' , '. ' -~ 

,,_., A"-~ 

Einwandiges 
Edelstahlsystem 

für dieSanierung 
und Querschnitts­

anpassung. 

Canne fumarie 
,n acc,a,o ,nox 

a P._arete sin9ola 
per /'applicaz,one 

di reintubaggi. 

DoP,pelwandiger 
Edelstaf-il-lsolierkamin 

für außenangebaute 
sowie freistehende 

Kaminanlagen . 

Canne fumarie . . . . 
,n acc1a,o ,nox 

a doppia parete 
con isolazione 

per installazione 
all'esterno. 

INNERHOFER 
FACHGROSSHANDEL FÜR HAUSTECHNI K 

IMPORTAZIONE E DISTRIBUZIONE IDROTERMOSANITARI 
Bruneck , Dantest raße 1 - Brunico , via Dante 1 

Tel. 0474 / 85133 - Fax: 0474 / 85135 

~ 
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Der dekorative 
Pflasterstein 

für 

ALTSTADTSANIERUNG .. 
PLATZE 

WOHNSTRASSEN 
ZUFAHRTEN 

TERRASSEN ... 
Dieses Pflaster verlockt einfach 

zum Gestalten. KALINKA-Pflaster 
hält allen Beanspruchungen und 

Belastungen des modernen 
Verkehrs stand, läßt sich einfach 

und schnell verlegen und ist 
widerstandsfähig gegen Frost und 
Tausalz. Kalinka ist im verlegten 
Zustand wesentlich preisgünstiger 

als Natursteinpflaster und nur 
geringfügig teurer als gewöhnlicher 
Betonstein. Somit stellt KALINKA 
endlich eine Alternative dar. Dank 

seiner Beschichtung mit 
Porphyrsand weist der KALINKA 

eine wesentlich höhere 
Abriebfestigkeit sowie 

feinkörnigere Oberfläche als . 
herkömmliche Pflastersteine auf. 
Ein Genuß für das Auge, gut zu 
begehen und komfortabel zu 

befahren. Der 
KALINKA-Diagonalstein dient als 

Randfries und erübrigt das 
Schneiden und Anarbeiten beim 

Diagonalverlegen. Der 
KALINKA-Kreisstein wurde 

geschaffen für Randfriese, Rigole 
und phantasievolle Flächen. 

II massello 
decorativo 

per 

PIAZZE 
STRADE DI ACCESSO 

CENTRI STORICI 
ENTRATE 

TERRAZZE ... 
KALI N KA e un elemento di arredo 
urbano altamente decorativo ehe si 
presta alle piü moderne esigenze 
architettoniche offrendo assolute 
garanzie qualitative. Grazie allo 
speciale strato antiusura con 
sabbia al porfido risulta piü 

resistente all' usura di un massello 
tradizionale, sopporta benissimo il 
peso del traffico modern•, risulta 
piü compatto e resistente al gelo 
ed ai sali. La forma e semplice e 
facilmente adattabile a qualsiasi 
caratteristica estetica ed e facile 
nella posa. II KALINKA viene 
fornito in bancali ehe compren­

dono, pronti per la posa in opera, 
masselli in due grandezze. 

II KALI N KA diagonale e stato 
creato per una migliore 

delimitazione e per impostare una 
posa in diagonale senza dover 
effettuare tagli, permette la 

formazione di rombi e quadrati per 
un disegno piü ricercato e mosso. 
II KALINKA cubetto permette la 

composizione di disegni fantasiosi 
e lo poso trodizionole del cubetto 

di porfido. 

---------------------~---------------- ... 
PROGRESS AG/S .pA - Julius-Durst-Str.100 Via Julius Durst - 1-39042 BRIXEN/BRESSANONE (BZ) - Tel. 0472 / 82 31 11 - Fax 0472 / 83 43 33 

j 
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TASSULLO 

IMPIEGO GENERALE SUL NUOV' 

RESTAURO E RISANAMENT 

ISOLAZIONE TERMIC 

FINITURE COLORAT 

BIOECOEDILIZI 

-LINEA RESTAURO 
E RISANAMENTO 

LA RISPOSTA AI PROBLEM! 
DI INTONACI E MALTE NELLE 

RISTRUTTURAZIONI E NEI RESTAURJ 
STORICO-CONSERVATIVI 

L consolidata esperienza nello produzione di un legante, quale la calce idraulica naturale, consen1e 
la preparazione di malte ed intonaci o di premiscelati con particolari caratteristiche chimico-fisiche, 

1 

adatti per i restauri storico-conservativi, o piu in generale per risolvere tutte le problematiche di 
carattere tecnico riscontrabili nel risamento di strutture. 1 

TASSULLO S_p_A_ · Via Nozionale, 157 - 38010 Tossullo (TN) TcL 0463/ 41506 (prcndcrö il seguente numero 0463/45150~) 

Wir bringen Abwechslung auf Ihr Dach. 

Mega 10 (schiebbar) 
3 verschiedene Farben, 
pro ri12 nur 10 Stück 

Muldenziegel 
4 verschiedene Farben, 
Grösse 3 und als Schiebeziegel 

Wer ein Haus baut, will eine indi­
viduelle Architektur und ein dazu 
passendes Dach. Er will die Farben 
und die Ziegelform selber bestimmen 
können. Da kommen wir von Laufen 
mit unserem breiten Ziegelangebot 
gerade recht. Denn bei uns können 
Sie aus acht umfangreichen Ziegel-

Biber 
5 verschiedene Farben, 4 Schnitte 
(gerade, rund, spitz , gotisch) 

• 

Pfannenziegel 
5 verschiedene Farben 

programmen auswählen. So bleibt bei 
den Farben und Formen fast kein 
Wunsch offen. 
Wir zeigen Ihnen gerne im Detail, wie 
Sie A!Jwechslung auf Ihr Dach brin­
gen. Rufen Sie unseren Regional­
vertreter in Ihrer Nähe an oder senden 
Sie uns die Info-Anforderung. 

--- 1 

i Info-Anforderung !,',,.! 

! Ja, wir wol len mehr über das Ziegel-Angebot von 
' Laufen wissen. Bitte senden Sie uns Unterlagen. 

:::: 1 

! Adresse l 
i Ort i - ----- -- --- --- i 
i Bitte heute noch einsende n an: ! 
! Tonwarenfabrik Laufen AG,-~~-~~-~-~=-=~-~~-~: _________ ! 

Verkauf durch unsere Werkvertretung LAUFEN Bereits sind viele Bauten in Ihrer Gegend mit 
LAUFEN-Dachziegeln eingedeckt. Fordern Sie diese 
Referenz-Adressen an bei unserem Fachberater und 
Repräsentanten für Südtirol: 

Siegfried A. Überlacher 
Defreggerstrasse 31 
A-6020 Innsbru ck 
Telefon 0043/512/4 4312 
Fax 0043/512 /49 49 40 

Natürlich aus gebranntem Ton. 
Tonwarenfabrik Laufen AG, Postfach , CH-4242 Laufen 



DIFFUSIONE TECNOLOGIE PER EDILIZIA SPECIALIZZATA 

VENDITA PRODOTTI 

IMPERMEABILIZZANTI 

E TERMOACUSTICI 
TRENTO - Loc. Campotrentino, 46/1 - Tel. 0461 826555 829268 - Fax 828883 

presenta 

® 

MEMBRANE AD ALTO ABBATTIMENTO ACUSTICO PER L'EDILIZIA 
PAVIMENTI GALLEGGIANTI - PARETI E CONTROPARETI 

CONTROSOFFITTI - MACCHINARI ECC. 
PRODOTTI MUNITI DI CERTIFICAZIONE CSI - BOLLATE 

e 

POLIETILENE ESPANSO FISICAMENTE A CELLULE CHIUSE PER 
ISOLAZIONE TERMICA ED ACUSTICA. DENSITA 36 Kg/m3• 

CONCESSIONARIO PROVINCIA DI BOLZANO 
BAUMA s.a.s. - Via Weber 1 - BZ 

Tel. 0471 971885 - Fax 975648 

Studio Tecnico ...................................................................................... Siamo interessati a: 

Citta ...................... .......................... ................................................ ..... Documentazione • 
Via ................................... .......... ....................... ........................ ....................... Campioni D 

Tel. ................... Fax .............................................................................................. Visita D 

Barrare la casella D ed inviare a Trentina Isolanti s.r.l. Trento - Tel. 0461 826555 - Fax 828883 

G endulin~ 
VALORE AGGIUNTO AL TETTO 

-- COPERTURE: 

• impermeabilita assoluta 
• ottima resistenza al gelo 
• assenza di manutenzione 
• posa in opera facile 

ed economica 

..._,., SOTTOCOPPO PROFILO 190: 

Per coppi da cm. 18 
• impermeabilita totale 
• stabilita dei coppi 
• assenza totale di manutenzione 
• ventilazione delle strutture 

e dei coppi 

SOTTOCOPPO PROFILO 220: 

PER TUTTI I COPPI 
• e la novita del sistema 

sottocoppo 
• per coppi antichi e nuovi 

da cm. 18 a cm. 21,5 
- • risparmio sui coppi: con coppi 

da cm.18 ne bastano 23 per mq. 

• impermeabilita 
• traspirazione anticondensa 
• stabilita delle tegole 
• durata 
• economia 

Cü ERTURE E SOTTOCOPERTURE VENTILATE E IMPERMEABILI 

4'ndul1na1TALIAsPA 



Dm ERSTE Sd-1RiTT zu ModERNER RAUMAUSSTATTUNCj WAR GETAN. 

DER NÄCHSTE füHRT duRCH diE TüR dEs NEUEN SHOWROOM 

"ArniuM" bEi REiNisck Hirn köNNEN SiE IHRER fliEs(s)ENdEN 

PHANTASiE fREiEN LAuf IAssEN. ENTSpRECHENd viElfÄhiq isr UNSERE 

AuswAHl AN FliESEN uNd MosAikEN. FüR OuAliTÄT uNd Sril 

büRCjEN diE bEkANNTESTEN HrnsTEllrn Aus dEM IN.-uNd AuslANd. 

LiEfERUNG UNd VERlEqUNG SÄMTliC~ER 
kERAMisc~ER WANd..-uNd BodENfliESEN 

FLIESEN--..:..:. · 
-- PIASTRELLE -~ ,.::: 

Vom Profi für. .. 

durchdachte, flexible 
Büro -Einrichtungssysteme 

Ob Sie eine einfache, 
praktische Lösung für Ihre 
Vorzimmer-Dame suchen, 
oder eine repräsentative, 
raffinierte Gestaltung des 
Chef-Büros: wir haben das 
Know How ... 
und die entsprechenden 
Markenhersteller. 
Denn: entscheidend ist 
nicht die einfachste Lösung 
für Ihre Büroeinrichtungs­
Wünsche zu finden, 
sondem die sinnvollste, 
für den Arbeitsablauf 
optimalste Lösung. 
Ob ergonomisch richtige 
Bürostühle, computer­
gerechte Arbeitsinseln, 
praktische Ablagesysteme 
oder repräsentative 
Chef-Büros ... fragen Sie uns! 
Natürlich können Sie aus 
vielen Farben die Ihnen 
symphatischste Farbe für die 
Bezugsstoffe auswählen! Wir 
erstellen gerne für Sie oder 
Ihre Kunden ein Offert, 
schicken Ihnen Unterlagen, 
die Sie interessieren werden! 

Wir planen 
Harmonie mit System: 

Hrrn~•E 1 
---------------"'"""=- ~ ~ 1-39012 MERAN-MERANO (BZJ Rennstallweg 27 Via Scuderie 

Tel.: 0473/ 220555 (3 lin.J Telefax: 0473/ 222232 



geprüft 
getestet 
ausgezeichnet 

MIT DEM 

Entscheidungen fürs LJben 
39030 Gais, Telefon o 474 - so,42 57 

f . 

Selva: 
Objekteinrichtung 

a la carte 
Sie finden uns in den guten 

Hotels der Welt, in Pensionen, 
Gaststätten, Restaurants und 
Cafes, in Stadt-, Ferien- und 

Kurhotels. 

überall da, wo individuelle 
Objekteinrichtung, Modellvielfalt, 

internationale Erfahrung und 
professionelle Beratung 

gewünscht werden. 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihren Besuch in unserer • permanenten Hausmesse, wo 30 

individuell gestaltete Hotelzimmer 
und Sitzmöbel für Restaurant und 

Halle zu Ihrer Auswahl stehen. 

Objekt-Katalog und internationale 
Referenzliste sind zur Verfügung. 

Style International 



LAGUNDO 
39022 LAGUNDO - Via Breitofen 21 
Tel. 0473/44 98 00 
Fax 0473/44 98 85 

BRESSANONE 
39042 BRESSANONE - Via degli Onta ni 
Tel. 0472/83 73 73 
Fax 0472/83 73 88 

BOLZANO 
39100 BOLZANO - Via Macello 3 8 
Tel. 0471/971299 
Fax 0471 /9712 81 

Nuovo centro di distribuzione in Austria 

INNSBRUCK 
KARL PICHLER EDELHÖLZER G.m.b. H. 
A-6175 KEMATEN - Industriestraße 
Tel. 0043/5232/502 
Fax 0043 / 5232/2908 

INHALT/ /ND/CE 

\ otiziaii o / .llitteilungsb/att 
Orcline clegli ...\.rchitetri / Architektenkamm er 

39 100 Bolzano. Yia Cassa di Rispa nni o. 15 

39100 Bo=e11. Spa rkassenstraße 15 
Tel. 0• 71/9 717• 1 

Direrrore responsabile / fl!rnntrror tlich für den Inhalt 

Benno Sinun a 

Redazione / Redakt ion Fra nco Be, ·ilacqua 

E ,·a Degia mp ien-o 

Siegf1iecl Delueg 

Gim·anni Dissegna 

Bn mo Flaim 

Paolo De :\lani n 

Alben :\lascorri 

Clauclio Polo 

~larku s Scherer 

Benno Simm a 

Giusi S01n1sca 
Elmar Ln terh anser 

Pubb licit8 e am minisn-azione / T""ercmtu;ortlich fi 'ir die Werbung 
.-\r ch. Bruno Flaim. Tel. 0-171/93+±97 

Sramp a / Dru ck: cierre 

Forocomposizione / Fotosat:=-: Grap hie Lin e. Bolzano/ Bo=.en 
Gra(,k / La\·om: Benn o Simma 

Scrirri. foto~rafie e disegni imp egnan o soltamo la responsahilitä deir autore. 

Fiir IT Ort. Bild und Zeiclmw11!ßn zeichnen dieje tceiligen Autoren cercmtu:ortlich 

.-1.morizzazione de) T1i bunal e cli Bolzano n . 6/8 1 de) 6 febbra io 1981. 
Genehmigung des Amtsgerichtes Bo=.en .Yr. 6151 t·om 6. Februar 1951. 

TRß !ESTR..-1.LE . . -1._'\-:\'O Xl/35 nowmbre 1995 

Speclizione Ln abbo nam enro postal e. gr. 50 »taxe percue« 

Distr ibuz ione gratuita / Kostenlose Verteilll111J,· 

Tirelbilcl / in cop ertina 
Tischlereif(a /egna,ne,frt Fleiscluna nn Gold.rain/Co /c/ran o 
.·\r ch. \\ ·em er Tscholl 

TURRIS BABEL 35 -

• 

EDITORIAL/f 
B enno Simm a 

VORTRÄGE/CONFERENZE 
Die neue Einfachh eit 
Vittorio j'vfagnago Lampugnani 

WETTBEWERBE/ CONCORSI 
Volksschul e Kortsch/Schland ers 
Scuola Elementar e Corces/Silan dro 

Realgymn asium Sterzing 
Li ceo Scientifi.co a Vipiteno 

DE ARCHITECTURA 
Dopp elwohnhau s in :VContal 
Arch. Egger & Aichner 

Tischlerei Fleischmann in Goldra in 
Arch. Werner Tscholl 

2 

3 

9 

17 

34 

37 



EDITORIAL/f 

Der fünfunddr eißigste Bab elturm ist gebaut. Die 

Arbeiten haben sich länger hingezogen als geplant , 

aber das Bauwerk kann sich sehen lassen. Ein neuer 

Beobachtun gsposten , von dem wir auf un sere Noch ­

Städte und Noch-Dörfer hinunt erblick en köm1en, auf 

das schillernd e Yieer von Gaupen und F e1nsehantennen , 

auf das Lab yrinth von Teerbänd ern m1d den darauf flit­

zenden , sunm1enden Zwergwohnungen aus Blech , in 

denen un sere Yiitmen schen zur Arbeit falu·en. Fa st jeder 

hat eine \\folmung auch zuhause. In einem richtigen Haus, 

für den Abend. Yiit Türen , Fenstern , einem Dach und 

einer Satellitenschüssel mit Balkon. Und einem irgendwie 

üb erlieferten Grundriß. :\1Ieist zweigeschoßig und ohne 

Räder ... 

Ab er nun ·wieder zmn fünfunddr eißig sten Turm , wo 

wir Architekten un s gerne zurü ckzieh en und na ch -

denken. Da ist einmal ein Siebenpunkteprogra1mn von 

Vittmio YI~onago Lampu gnani über die neue Einfachheit, 

ein imm er wieder aktue lles Th ema in sogenannt en 

schwierigen Zeiten . Und gleich zwei \Vettbewerb e, die 

sich mit dem Thema Schul e auseinand ersetzen . Am 

Ende zwei Bauwerk e., zwei gebaute Architekturen , die 

eine zmn wohnen, die andere zum arb eiten. 

Das Eingangstor zu Turris Babel ist auf jeden Fall offen 

für alle tmd seine Aussicht swarte sollte gera de dazu 

dienen, neue Fragen zu Architektm und Städte bau auf­

zuwerfen. Disku ssion tut not. Für die nä chste Num mer 

der Zeitsclwift planen wir bereits an einem neuen Thema : 

die Land eshauptstadt Bozen und ihr neues, verschobe­

nes Herz ., das Stadt viertel um den Bahnhof. 

A bbiamo appenafinito cli costruire La trentacinque ­

sima torre cli Bab ele. I lavori si sono protratti pii'i 

cleL pr evisto, ma l'op era e compiuta. Una nuo va po sta ­

zione da cui osservare Le nostr e citta e i nostri pa esi, 

qu esto luccicante mar e cli abbaini e ant enn e TT~ qu e­

sto labirinto cli nastri cli bitum e con velocissime caset­

te cli lamiera ehe trasportcmo con un ronz io continuo 

gLi esseri wnani versa La loro clestinazione cli lcworo. 

Ogn ww , o qua si, possi ecle anche una casa. Una vera 

casa per la sera. Con port e, fin estre, un tetto e un 'an­

tenna sate llitare per bal cone. Seg uenclo abitua li e abi­

tuclinarie tipologie cli traclizione. Per la maggiorpart e 

a clue piani e senza ruot e ... 

JVla torniamo p er la trentacinqu esima volta alla torre, 

nella qual e noi archit etti spesso ci ritiriamo per riflet ­

tere. Vi troviamo questa volta un programma in sette 

punti cli Vittorio J11agnago Lampu gnani p er una nuova 

sempli cita, tema attualissimo in qu esti tempi clifficili. E 

clue concorsi ehe tratt ano entrcunbi il tema clella scuo­

La. lnjine clue archit etture costruit e, L'una p er abitar ci, 

l 'altra p er lavorar ci. 

Il portale cl'ingresso cli Turris Babel clovrct comunque 

essere sempre piu aperto a tutti e iL suo osservatorio potra 

servire a sollevare probl ematiche cli architettura e cli urba­

nisti ca sempr e pii'i vaste. Abbiamo pii'i ehe mai bisogno 

cli cliscussion e e confronto. Per il prossimo num ero clella 

rivista ci si aclclentrerct in una probl emati ca attual e: il 

capo luogo provinciaLe e il suo nuovo cuore spostato , iL 
quartiere attomo alla staz ione ferroviaria. 

Benno Simma 

Die Redaktion von TURRIS BABEL beabs ichtigt eine 

Rubrik zur Veröffentlichung von Diplomarb eiten von 

Südtiro ler Jungarchitekten üb er Südtirol einzuführ en . 

Bei Inter esse oder Kenntni s von lesenswerten Diplom­

arbeiten ., bi tte n wir sich an Kollegen G. Dis segna , 

Silbergas se 17, Bozen, Tel. (0471) 98 24 68 zu wend en., 

der für die Redaktion die Arbeiten srum11eh1 wird . 
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La reclazione cli TURRIS BABEL int encle inaugurare una 

rubrica cleclicata alla pubblicazion e cli tesi cli laurea cli 

neo-archit ett i clella provin cia, o ehe abbiano una rela­

zione con il suo territorio. 

Chifoss e interessato o sia a conoscenza cli lavori cli tesi 

interessanti , e pregato cli rivoLgersi all 'Arch. G. Dissegna , 

via Argenti eri 17, Bolza no, tel. (04 71) 98 24 68, inca­

ricato clalla reclazione clella raccolta clel mat eriale. 

VORTRAGEJCONFERENZE 

DIE NEUE EINFACHHEIT 

Mutmaßungen. über die Architektur der 

J ahrta usen.dwen.de 

von Vittorio Magn.ago Lampugn.an.i 

Unmittelbar vor der Wende vom 19. zm11 20. J alu·l11mdert ließ die archi ­

tektonische Kultur sämtlich e Stile, denen sie gehuldigt hatt e., noch ein­

mal mit zunelnnender Geschwindigkeit Revue passieren. Die Beschletmigtmg 

führt e zu einem jalm.11arkt artigen Dmcheinander von Bauten , ehe verschie­

dene Elemente verschi edener Epochen in pittoresken Schichtun gen und 

Collao-en mit einand er verbanden. Erst als die Orgie des Histori smu s ihren 
0 

Höheptmkt erreichte , fing eine ztmächst isolierte Gegeiiliewegtmg ru1, sich 

radikal von dem F ormenpotpmmi zu distru1Zieren und das ökonomische., etl1i­

sche tmd ästhetische Prinzip der Vereinfachung auf iln·e Falme zu scln·eiben. 

Es war der Beginn jener Ylodern e, die n1it der Neuen Sachlichk eit der zwru1-

ziger Jaln·e ihr en sozialen und kün stlerischen Triumph feiern sollte. 
Heute mnnitt elbar vor der \Vend e 11icht nm von einem Jaln·hund ert ., son-

' dem o-ru· von einem J aln-i:ausend in das andere, balmt sich älmliches ru1. Wieder 
0 

folgen Stile und Yioden immer rascher und inm1er verwirrender aufeinan -

der, und wieder ist ein Plmkt erreicht , an dem man nicht umhin kann , sich 

von dem Ballast zu befr eien , der sich in hund e1i: Jaln·en Experim ent en ange ­

sanm1elt hat . Wieder ist die Lösung , die sich aufdrängt , jene der Einfachh eit . 

Aber die Einfa chheit un seres Fin de Sied e wird eine ru1dere sein als jene mn 

1900. Es ·wird ein neuer Paradigmawechsel stattfind en mü ssen. 

Das erste , was dieser Wechs_el beinhalten muß ,_ ist die ~ü ckke~ - z_ur 
Einfachheit. Sie wurde bereit s geforde1-i:. Die Grunde dafm smd vielfal­

tig. Sie sind ideologisch : In einer \i felt., die unter einer gigru1tisch anwa ch­

send en Zal1l von Yienschen möglichst gerecht verteilt zu werden hat., krum 

1md dru·f es keinen Platz für L"berfluß geben. Sie sind teclnusch: Wenn man 

die Produktionsve rfahr en vereinfachen will, 1m1 Güter ( also auch Häu ser) 

ma ssenweise und drunit billiger zu produzi eren , muß auf alles verzichtet wer­

den, was diese Güter verkomp liziert 1md drunit deren Herstelltmg erschwert . 

Sie sind schließlich ästhetisch: Dem1 seit dem Einbruch der industriell en 

Revolution ist die Vereinfach1mg., die von den neuen gesellschaftlichen und 

tecln1ischen Bedürfnissen erzwimgen wmd e, dm ch f01-i:sclnittli che Kultur gea­

delt und zu einem kün stlerisch en Prinzip erhoben werden . Anders ausge­

drückt: wir sind nicht mehr in der Lage , Protz 1md L"berschwang schön zu 

finden, sondern nm das Klru·e., Reduzierte, Schlichte. Auch die ruiifizielle Vielfalt, 

die im kleinbüro·erlichen Synonvin für Yienschlichkeit geworden ist, köm1en 
0 . . . 

wir 11icht meln· e1-i:ragen . Wru7U11 sollten die Fenster , 11inter denen gleiche Büros 

ru1einandero-ereil1t sind 11icht ebenfalls 00-leich sein ? Yionot011ie ist oft ehrli-
o ' 

eher und ano·emessener als zwru10-hafte Variation , die Unterschie de auch 
O 0 

dort vorgauk elt ., wo sie 11icht existieren. 

Es darf aber, zweitens, das ~inf~che und ~lei chförmi~ e _11icht ~ eares_ 
Ergeb11is tmnb er Spar srunkeit sem . Es muß 1111 Gegenteil die Verdichnmg 

von Reichtum sein, die Sublimi enmg von Komplexität. Architektm hängt 
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Foto: Thomas JVfaJfi ·ied 

In der emopäi schen Architektm unmi t­

telbar vor der Wende ins 21. Jahrhund ert 

artikuli ert sich eine neu e Einfachheit , 

die den sozialen, ökonomi schen , ökolo­

gischen und ästh etischen Ansprüch en 

einer neuen Epoche entspricht. 

:Vlit sieben TI1esen erklärt e der Autor im 

Ralm1en des Arclli.teknu1Jrograrmn s der 

Arclli.tektenkarmner diese Ern euen.mg, 

die bar· jeder modischen und spektaku­

lären Dimen sion ist. 
Der Vorll'ag., dessen Te:x.1: '•''Tmris Bab el" 

hier veröffentlicht, fand ar1118. :\"ovember 

1994 im Schloß :VIar·etsch statt. 

Nell 'architettura europea si sta artico­

lando sulla soglia del 21 esimo secolo ww 
nuova semplicita in consonanza con le 

esigenze sociali, economiche, ecologiche 

ed estetiche di un 'epocafutura. 

Con sette tesi l 'auto re spiegava nell 'am­

bito delle ini zia ti ve di arc hitettu ra 

dell'Ordine degliArchit.etti dellaProvincia 

di Bolzano qu esto rinn ovo esent e da 

dimensioni spettacolari e di moda. 

La co1ierenza ehe "Turris Babel " pub­

blica col testo originale e stata organiz ­

zata il 18 no vemb re 1994 a Castel 

Mareccio. 

1 

1 
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Folo: Kristian Sotr!f/er 

von vielem ab: von Ideologie. von Politik. von Geld. von Technik. Auch von 

den Normen der Baupolizei„ den Lmmen des Bauherrn oder der Bauh errin., 

den Sclrnieri gkeiten der :VIaterialliefenm g. Cnd natürli ch von der Benutzung 

und ihren Veränd erun gen. All ches muß in einem Gebäud e verarb eitet " ·er­

den ; Lmd zwar ent sprechend dem Selhstverstänch1is desjenigen . der letztli ch 

dafür veranru ·ortli ch zeiclm et. Diese Art von reicher Einfac hh eit erford ert 

Arb eit , Geduld , und An strengun g. Zum Schlu ß mu ß allerdin gs alles so 

erscheinen . als sei es leicht rnn der I-J311d geg311gen. \Vie :VIichelaJ1gelo es für 

ehe Skulptur forcierte : es muß so aussehen. als habe man ehe :VIüh e. ehe mfil1 
in das \, .erk investiert hat . ihm "i eder entz ogen . 

Dritt ens . Eines der verheerend sten l !lJel tmserer Zeit ist im weitesten Sinn 

der Lärm. Wir werden unt enru·egt mit Geräuschen und Bildern bom ­

bar chert . Diesem Bom.bardement muß sich ehe Archit ektur widersetzen: als 

Ort , "·o wir tmsere Augen ausruh en können , als Sinnbild von Kontemplation. 

als :VIat eriali sienm g von Sclrn·eigen. Wieder heißt das : Einfachh eit. Klarh eit. 

Einh eitlichk eit. A.ber es heiß t auch. auf unnöti g vielschichti ge Fass adenauf­

bau ten zu verzichten. auf kalt spiegeh1de Glasflächen. auf flimmernd e :VIeeüen­

wänd e .. lmd statt dessen nü cht ern e Form en lmd :VIaterialien zu wähl en . die 
Solichtät versinn.bildlichen tmcl Ruhe ausstral1len. 

V ie~tens. Cnsere \iielt ist., es kann kein Z" ·eifel darüb er bes~ehen, eine 

Welt des zun ehmend en Chaos. Dieses Chaos dar f mcht emfach zur 

Darstefümg gebracht oder gar fortgeschrieb en sond ern muß aufgehalt en lmd 
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Fotos: A:ri:;tiw1 So1r1U'er 

eino·edämm t " ·erden Chaos mac ht ehe Welt nicht heimisch : der ~!fenscl1 0 . 

braucht . um sich "·ohlzufühl en. die gleiche geometri sche Orclmmg. die seiu 

Körper vorgibt und sein Geist ahs1ral1iert lmd "·eiterentwickelt. 

Auf Gru nd ihr er Exponi erth eit und Dauerhaftigk eit ist die Archit ektur 

dafür präd estiniert , als Insel der Ordm mg im StTom der Verwirn mg zu stehen. 

Ein Schrift steller schr eibt nicht ein Buch . um da s Leben zu zeigen .. wie e~ 

ist , sondern um üb er welche Cmw ege auch immer zu suggerieren ., wie e~ 

sein sollte. Ein Archit ekt , der mehr ist als " ·illfähri ger Erfüfüm gsgehilfe 

von Politik ern oder Bau spekul ante n . baut ein Haus nicht . um es der \\'el1 

anzupassen , sondern um ein e Instanz zu schaff en. Cncl damit auch \Ven e. 

an die er glaubt und ehe er vertr itt . 

Fü~ft ens. _Architel~~ur nm ~ sich nicht _stänchg_ von Gr~md au~ ~n~eu~rn. 
Die Bege1stenmg fiff das Neue lLl11 des Neuen willen 1st eme der ve1hangm~­

vollsten Erbschaften aus der Epoche der Avantgfil'den. D8l11als. vor dem 1-Iinter­

gnmd des schwerfälli gen Akademismus des 19. Jahrhlmd ert s, galt : was nich1 
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neu ist , ist nicht s wert . Heut e hab en wir den genau mn gekehrt en Fall: es ist 

viel zu vieles neu. Cnd viel zu viel ist es olme Gnmd . Die un entwegte Verän­

denmg aber verhindert das geduldig e Aufbauen auf das., was die Vorgänger 

erarbeitet haben , tmd das gründli che Vertiefen dessen, was man selber er­

reicht hat. Bis zum 18. Jahrhtmd ert bestand Architektur darin .. winzige.1 

nah ezu unm enschlich e Verbesserungen an den Vorgefunden en anzubring en. 

Heut e scheint sie darin zu bestehen .1 das Vorgefundene radikal zu verändern 

- egal, ob es dadur ch besser wird oder nicht . WTir müss en den :VIythos der 

Innovation als eigenstänehgen Wert aufgeben und sie nur dort einsetzen , " ·o 

sie w:u:klich vom1öten ist. Das sche:u1t resirrnativ, ist 1· edoch ehe oTößte O'eO'en-o . C O 0 

wärtig denkbar e Herausford erung. In einer Zeit wie der un srigen benötigt 

man ungleich mehr :Vhn, Talent tmd Energi e, um etwas Konventionelles zu 

erfind en m1d dur chzu setzen als etwa s Ausgefallenes. Das scheinbare Nahe­

liegende ist die größte Provokation . 

Sechstens. Ein e Architektur ., die nicht , wie es Ludwig :Vlies van Der Rohe 

höhnisch auschiickte , "jeden :VIontag morg en neu ernmd en wird ", ist auch 

eine Architektur der Dauer: als das Gegenteil von einem modi schen Kleid , 

das man ein- oder zwe:unal anzieht tmd na ch nur weniO'en \Vochen mit lin er-o 

druß ablegt. Zwar fördern die Abschreibt'ii.1o·smechanismen in den ornß en 
~ 0 0 

Städten des Kapitali smus die ra sche Folge von Abriß und ~ eubau. Doch dies 

ist volkswirt schaftlich inakz ept abel tmd wird bald auch privatökonomi sch 

nicht besteh en können. Jedes Gebäud e stellt nicht nur einen O'ewaltiaen Wert 
0 0 

dar , sondern auch eine beträ chtli che Energie:ilwestition und eine potentiell e 

Schuttdeponi e. Cnsere Epoche der stetig knapp er werdend en Ressourcen m1d 

der ztmehm end verschmutzten Cmwelt wird sich auch diese Verschwenduno · 
0 

tmd diesen ~!füll nicht länger leisten können. 

Etwas n~uß hinzukomm e~., ein Siebtes. Eine Architektur der Einfachheit ., 

der Dicht e, des Schweigens., der Orchmng , der Konv ention und der 

Dau er braucht noch etwa s, um nicht banal zu geraten: Präzi sion. \Venn man 

der großen Geste frönt , wenn man ein Feuerw erk von Form en tmd Farb en 

versprüht , weim man mit kurzl ebiger Ausdru cksvielfalt auf tnu11pft.1 kommt 

es auf das Detail nicht an. \Vem1 man hino·eo·en reduziert verehchtet ausläßt 
0 0 "! ' 

tmd vereinfacht , tut Präzision not. Im Getüimn el des Grotesken o·ehen Cno·e-o 0 

nauigkeiten unter ; ehe Zurü ckgenonm1enh eit macht sie tmerbittlich sicht-

bar. Die Archit ektur der neuen Einfachheit stellt wieder die kleinen Dii10'e in 
0 

der Vordergrund: wie ist der Stein beschaffen m1d geschnitt en , der Putz ge-

mischt tmd angebra cht., das Fenster profili ert. Kleine Ding e, aber mitnich­

ten nebensä chliche oder gar mind ere. Von diesen kleinen Dino·en hat aroß e 
~ 0 0 

Architektm~ vom Parthenon von Iktmos, Kallikrates und Phidias bis zur Berliner 

Neuen Nationalg alerie von Ludwig :Vlies van der Rohe ., seit jeher gelebt. 

Sie~en ~un~t e zu einer neu~~ Architektur: sind sie ü~erhaupt notwendi g? 
Offensichtlich . Denn ohne Ln ertreibtma und ohne i\o stalo·ie läßt sich fest-o 0 

stellen, daß ,vir ii11 Jalu·htmdert , das mm zur ~eig e geht , verlernt haben , vernünf-

tige Häuser zu bauen. Wer es sich leisten kann , wohnt in einem renoviert en 

Altb au. Das ist keineswegs Sentim entalität: es ist die ganz und gar verständ­

liche Flucht vor den schäbig en und tmpei·sönlichen Eingän gen mit der tmver-
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meidlich en vergilbten Grünpflanztmg , den engen Trepp enhäu sern aus polier­

tem Ktmststein, den schwachbrü stigen Tür en mit dem zu leichten Almninim11-

gTiff, den rauhfasertapet enb edeckten niech·igen Decken und dünnen \Vänd en., 

den schlecht proportioni ert en Fenstern mit den klobig en Profilen ( aber dafür 

kann man sie nach Herzenlu st ch·ehen tmd kippen ), den lieblos verlegten 

Billigböden . Es ist die Flucht vor dem Km1ststoffputz , dem gestrichenen Beton­

sockel, den widerwärtigen Silikonfugen. Es ist die Flucht vor der schlecht en 

Bauqualität der zeitgenö ssischen Häu ser. 

Sie sii1d so, heißt es, weil sie zeitgenössisch sind . u nsere Bauindu strie, tmser 

Normensystem , un sere Ökonomie lassen nichts and eres zu. Sie zwingen 

zur Schäbigk eit. Und die sich verschlecht ernd e wirtschaftli che Situation wii·d 

eher melu· als weniger Schäbi gkeit hervorbrin gen. 
Es ist richti g, daß die wirt schaftliche Situ ation nicht besser wird , und es ist 

richtig , daß auch für das Bauen weniger Geld zur Verfügung steh en dür fte. 

Es ist ebenfall s richtig , daß wir eher mehr als wenig er werden bau en mü s­

sen - nämli ch Wolmtmgen. :\ian wird , es ist nicht zu verm eiden, die Standard s 

senken mü ssen. Das bedeutet nicht , daß man auch die Qualität mindern muß . 

~tian kam1 die Standard s senken und die Qualität erhöhen . Das demon stri ert 

auf eindru cksvolle Art und \'\!eise jedes alt e Bauernl1at1s. Natürlich ist Archi­

tektur jeweils in einem politi schen , eii1em normativen , eii1em wirtschaftli chen 

Zusammenhan g eii1gebtmd en. Doch im1erhalb dieses Zu sa,i.mnenhan gs kaim 

und muß sie sich zur Instanz erheben , die eigene Priorität en setzt und eine 

neue Entwicklung prä.figuri ert . 
Ansätze einer solche Entwicklung gibt es bereits. Sie sind , wie könnte es in 

unserer Epoche auch and ers sein, exu-em vielfältig: sowohl in ihrer :VIethodil{ 

als auch in ilu·er Ergebni ssen. 
Alle stehen sie jedoch für eine neue Einfa chheit , die sich bereit s in der 

Architektur vor der Jalu1:ausendwende ai1:ikuliei1: und den Weg emer Em euenmg 

zeigt., die bai· jeder spekt akulären Dimen sion ist., allein auf die Substanz und 

deswegen zuversichtlich stmunt. 

Vittorio :VIagnago Lampugnani wmde 1951 in Rom geboren , besu­
chte dort die Schweizer 1.md Deut sche Schul e (:\'eusprachlich es 
GY:rrmasimn). Er studiert e Archit eknu- an den UniYersitäten Rom 
m1d Stutt gart mit einem Stip enclimn des DA.AD. 197 1 Diplom 1.md 

1977 Promoti on . 

197 4 Preis der Fretmd e der Universität Stutt gart für beson-
dere wissenschaftli che Leisnmg en in der Diplomarb eit. 

197 4-1980 "i ssenschaftlicher ~1litarbeiter in einer inderdisziplinären 
For schm1gsgrupp e mit dem Th ema '•'Erleben von 

Ai·cllitel-.'Ttu-" . 
1980-1984 "i ssenschaftlicher Berat er der Internati onalen Bauau s­

stellm1g Berlin (Die :\'eubaug ebiete) . 
Seit 1980 eigenes Architektbi.i.ro: erst in Berlin m1d dann in ~lfa:i­

land. 
1981-82 Stipendimn des DA.AD im Berliner Künstlerau stausch-

prograimn. 
19811.md 1982-83 Forschtm gsfördenmg des American Com1cil of 

Learned Societies an der Cohunbi a UniversitY in :\'e,Y 

York. 
1981-85 :Vlitglied des Redaktion sausschu sses von "Casa:bella". 
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Vittorio JVlagnago Lampllgnani e nato nel 1951 a Roma efreqllen­
ta la Scuola Svizzem e Tedesca (Liceo Lingllistico). Stlldia archi­
tettum all'Universiti1 diRoma e cli Stoccarcla con una borsa cli slu­
dio del DAAD. 1973 cliploma e 1977 promozione. 

1974 Premio degli cunici clell'Universiti1 di Stoccarda p er 
p articolari prestazioni scientifiche nel lavoro di diplo­
ma. 

1974-19 80 collabomtore scientifico in ll/1 gruppo di ricerca inter­
disciplinare con il tema "Vivere l'architettum ". 

1980-84 consulente scientifico dell'IBA cli Berlino (Die Nellbalt­
gebiete). 

Nel 1980 apre il SllO studio di architettum: prima a Berlino e poi 
a i\llilano. 

1981-82 Borsa di studio del DAAD imß erlinerKiinstleraustausch­

programm. 
1981 e 1982-83 borsaperil lavotv dell'American Council ofleam ed 

Societies an der Colwnbia University in New York. 
1981-85 Membra nella reclazione di "Casabella". 
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Seit 1981 
1983 

1983-84 

1984-85 

1985-87 

1985-86 
1987-89 

1986-90 

1987 

1990-94 

1990-95 

1994 

S~il JCJ9-± 

Korrespondent von "Lotus international··. 

Professor an der Internationalen Sommerakademie für 
Bildend e Km1st in Salzbmg. 

"issenschaftli che und organisatorisch e Leinmg der 
Ausstelhmg 'Das Abenteuer der Ideen " in der Berliner 
:\'at.ionalgalerie 1984 und 1985 in Ylailand, Palazzo della 
Triennale. 

Professor an der Gracluate School of Architecnu-e der 
Harvard C1tiYersin-in Cambridge. :vlass. 

"issenschaftli che tmd orgaitisatmische Leinmg ( zusain ­
men ntit Vittmio Savi) der Ausstelhmg "Le citta imrna­
ginate: tm viaggio in ltalia " ._ 1987 in 'dailai1d , Palazzo 
della Triennale. 

Fello"· am \Vissenschaftskolleg zu Berlin. 

F 01tsetzm1g der Arbeit im Ral1men eines F orscl1tmgs­
projekte s der Stiftung Volkswagen. 

Stellvertreter m1d seit 1991 alleinveramwonlicher 
Herau sgeber von "Domus '·. 

Preis des Com.ite International des C1itiques d 'Arclti­
tecnu·e. 

C1tiversitätsprofessor an der Staatlichen Hochsclmle fi.i.r 
Bildende Künste in F raillamt ain Ylain (Stä delschul e). 
Dir ektor des deutschen Architekturmuseums in 
Frailkfmt ain :Vlain. 

Ausstelhmg "Rinascimento. Da Brw1elleschi a :Vli­
chelai1gelo: La rappresentazione dell'ai·cltitettma " im 
Palazzo Grassi in Venedig (ntit Henry :Vlillon). 

Ordentli cher Professor für Gescltichte des Städtebaus 
ai1 der ETH in Zürich. 

Wichtigste Wettbewerbsteilnahmen 
1980-85 Städtebauli che tmd ai·ch.itektonische Neuorchrnng des 

Gebietes m11 den Kleinen Scllloßplatz , Snmgart . (Ver­

1982 
1983 

scltiedene Wettbe"·erbe.) 

Neubau Balull1of \Vill1eh11Shöhe, Kassel. 

Neuordmmg des Gebietes am Kantdreieck , Berlin. 
Büro- und \Volulkomplex im Block 109, Berlin , 1. 
Preis. 

Wichtigste Projekte 
1983 Restaurai1t 'd aiio , Berlin. 

1990 Bau von Wohn- und Geschäftshäusern im histmischen 

1992 
Zenn1.m1 von Sai1tiago de Compostela . 

Bau eines Büro- tmd \Volulkomplexe s im Block 109, 
Berlin. 

Wichtigste wissenschaftliche Buchpublikationen 
1980 "Architektur tmd Städtebau des 20. Jalu·hund erts" 

(Hatje). 
1982 

1983 
1984 
1985 

1986 

1990 
1992 
1992 

"Arcltiteknu· tmseres Jalu·lrnnderts in Zeiclmm1gen" 
(Hatje ) 

"Lexikon der Arcltiteknu· des 20. Jalrrhund en s ·, (Hatje ) 
".\fodelle für eine Stadt" (Sie(lier) 

"L'avvennu-a delle idee nell'ai·cll.itetnu·a 1750-1980 " 
(Electa ) 

"Architektm als Kulnrr. Die Ideen und clie Formen . 
Aufsätz e 1970-1985 " (DtLVlont) 

":Vlusemnsai ·cltitektm in F railknrrt 1980-90" (Prestel) 
"Antmtio Sain··Elia " Gezeichnete Architeknrr (Prestel) 
".\ifoderne Architektm in Deutschland 1900-1950: 
Reform m1d Tradition" (Hatje ) 
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Da! 1981 
1983 

1983-84 

1984-85 

1985-87 

1985-86 
1987-89 

1986-90 
1987 

1990 -94 

1990-95 

1994 

Dal 1994 

corrispondente di "Lotus Int ernational ". 

Professore all'"lnt emationale Sommerakademie ßir 
Bildend e Kunst " a Salisbwgo . 

Direzione scient[fica e organizzazione della mostra 
"L'cwventura delle idee nell 'architettwu" nella galle­
ria nazionale diBerlino nel 1984 e nel 1985 aMilano , 
Palazzo della Triennale. 

Professore alla Graduate Sc/wo! ofArchitecture della 
Harmrd [;iiiversil:J · a Cambridge, Jlilass. 
Direzione scientifica e o,ganizzatiua (insieme a Vittorio 
Scwij delta mostra ·'Le cittä immaginate: un viaggio in 
Italici'', 1987 a Milano, Palazzo della Triennale. 
Fellow al "Wissenschaftskolleg" di Berlino. 

Continuazione del lavoro nell'ambito di unprog etto di 
ricerca della "Stiftung Volkswagen". 
Vicedirettore e dal 1991 direttore della ,ivista ''Domus". 

Premio del Comite Int ernational des Critiques 
d'Architecture . 

Professore uniuersitwio alla "Staatliche Hochschulefiir 
Bildende Künste " a Francoforte sul jJ;leno. 
direttore del "Deutsches Arc hitekturmu seum " a 
Francoforte sul Meno (Stiidelsclwle). 

JVlostra ''Rinascimento. Da Bnmelleschi a Michelangelo: 
La rappresentazione dell 'architettura ", a Venezia, 
Palazzo Grassi, (con Hemy-Millon). 

insegna storia dell 'urbanistica al ETH di Zurigo. 

Concorsi principali 

1980-85 Riqualifi cazione urbanistica e architettonica dell'area 

1982 
1983 

"KleinerSchloßpark ", Stoccarda. (Diversi concorsi.) 
Nuova stazioneferroviaria lflilhelmshöhe, Kassel. 
Riqualificazion e dell 'area al Kantdreieck, Berlino. 
Uffici e abitazioni nel Block 109, Berlino, 1 ° premio. 

Opere maggiori 
1983 Ri.storante Maria, Berlino. 

1990 Costruzione di case di abitaz ione e di commercio nel 

1992 
cent,o storico di Santiago de Compostela. 

Costmzione di un complesso d 'iiffici e di abitazione nel 
blocco 109, Berlino. 

Le piz't importanti pubblicazioni 

1980 "Architektur und S täd tebau des 20. Jahrhund erts" 
(Hatje). 

1982 

1983 
1984 
1985 

1986 

1990 
1992 
1992 

"Architektur unseres Jahrhunderts in Zeichnungen" 
(Hage) 

''Lexikon der Architektur des 20. Jahrhund erts" (Hag·e) 
'~vlodelle ßir eine Stadt" (Siedle,) 

''L'cwventura delle idee nell'architettura 1750-19 80" 
(Electa) 

"Architektur als Kultw: Die Ideen und die Formen. 
Aufsätze 1970-19 85" (DuMon ~ 

'~Vluseumsarchitektur in Frankfi,rt 1980-90 ·· (PresteO 

''Antonio Sant'Elia" Gezeichnete Architektur (PresteO 
"Jl!lodeme Architektur in Deutschland 1900-1950: 
Reform und 7iudition " (Hatje) 
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WETTBEWERB 

für eine Volksschule in der 

Fraktion I<.ortsch - Gemeinde 

S chlanders 

Gegenstand des Wettbewerbes 
Der W'ettbe " ~erb betraf die Ausarbeitung eines Vmprojek­

tes für den Bau einer Volksschule in der Fraktion Kmtsch 

der Geme inde Schlanders. 

Planungskriterien 
Die \Vettbewerbsteih1ebmer mußten sich für einen der 

folo-enden Pl811tmo-s311sätze entscheiden : 
0 0 

1. Errichnmg der Volksschule auf dem Area l der beste-

henden Schule (Bp. 80 ) bei Erhaltung des bestehen­

den Kindergarte n s (Bp. 357). 

Der Auslober hatte den Wunsch , Teile des bestehenden 

Schulg ebä udes während der Bauphase des Neubaue s 

zu belassen , tm1 die Schule nicht während der Bauzeit 

in ein 311deres Gebäude aussiedeln zu müssen. Projekte .. 

die cüese Bedingtmg erfüllten , w11rden bevorz ugt begu -

tachtet. 
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CONCORSO 

Scuol a elerrientare nella per una 

frazione di C orces - C orriune di 

Silandro 

Oggetto de[ concorso 
Oo·o-etto del concorso era l'elaborazione di w1 progetto bb 

di massima per la costruzione di una scuola elementa-
re nella ji ·azione cli Cor-ces clel Comune cli Silandro. 

Criteri di progettazione 
Jparl ecipanti aL concorso doueuano optare per ww clelle 

seguenti co,"!figurazioni progelluaLi: 
1. Costruzione della scuoLa elementare sulla supe,ficie 

della scuoLa esistente (JJ. ed. 80) con conseruazione 

deLLa scuola materna esistente (JJ. ed. 357). 
Jl comm.ittente esprimeua iL desiderio di mantenere parti 

cleLL 'edificio scolastico esistente, clurante i Lavori di costru­
zione deL nuouo ed?ficio, per non dover lra~ferire la scuo­

la in un aLtro edifi:cio. Progetti ehe soddi~/aceucuw que­
sta condizione ceniuano esa~ninati con titoLo preferen­
ziaLe. 
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Es blieb dem Wettb ewerb steih1elm1er freigestellt , ob er 

die Teilfläche der BaupaTZelle 357 für die Errichnmg der 

Turnhalle benutzt oder ob er sie im Bereich der Schule 
errichtet . 

2. Errichnmg der Volksschule mit einem Kind ergarten 

auf der Bauparz elle 357. 

Als Grundfläche stand nur die Bauparzelle 35 7 zur Ver­

fügtmg . Hier mußt en die Volksschule., die Turnhall e tmd 

der Kindergarten tmtergebra cht werden . Es war ein 

Kindergarten mit zwei Gruppen zu planen , wobei auf­

gezeigt werd en mußte , wie eine Erweiterung auf ckei 

Gruppen möglich ist. 

Die Projektant en mußten sich für einen der beiden Pla­

mmgsansätz e entscheiden. Es war nicht erlaubt , für bei­

de Planung sansätze Projekte vorzulegen . 

Zusammensetzung der Jm·y: 

1) Bürgermei ster DDr. Heinri ch Kof1er 

2) Arch. Josef:VIarch als Verffeter der Landesbau clirek­
tion 

3) Arch . Angelika ~fargesin als Vertreterin der Archi­

tektenkamm er 

4) Ing. Raoul Tommasi als Vertreter der lng enieur ­
karm11er 

5) :VConika Holzner \11tmderer als Vern·eterin der Grund­

schuldirektion 

6) :VIar·iam1e Bauer als Vertreterin der Kindergarten-
direktion 

7) Josef Telser als Vertreter der Fraktion Kort sch 

8) Beate Grasser als Vertreterin der Fraktion Kort sch 

9) Arch. Thoma s Simma als Gemeindeteclmiker 

10) :VIar1fred Horrer , Gemeind ebeamter 
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Riman eva a discrezione dei concorrenti la scelta se 

costruir e La pal estra sulla sup e,ficie parzial e della par­

ticella edilizia 357 o all 'interno clella scuola stessa. 

2. Costruzion e clella scuola elementare con una scuo-

la materna sulla parcella eclilizia 35 7. 

Soltanto La par cella eclilizia 35 7 era disponibil e in qua­

litd cli superjicie eclificabile. Su questa supe,fi cie clove­

vano trovare sistemazione la scuola elementar e, la pale­

stra e la scuola mat ema. Doveva essere prog ettata una 

scuola materna con clue gruppi , inclicanclo La pos sibi­

litct c/i ampfiam ento Cl tre gruppi. 

I progettisti clovevano optare p er ww cli queste conJ-i­

gurazioni prog ettuali . 

Composizione della giuria 

1) il sinclaco clott. Heinrich Kojler 

2) arch. Josef !Vlarch, rappres entante clella direzione 

edilizia provinciale 

3) arch. AngelikaMargesin. rappresentatrice clell'Ordine 

clegli archit etti 

4) ing. Raoul Tommasi, rappr esentante dell 'Orcline 

clegli ingegneri 

5) il1onika Holzn er Wunderer, rappresentant e delta 

direzione cli scuola elementar e 

6) Marianne Baue ,, rappresentante clella clirezione di 

scuola mat erna 

7) JosefTelse ,, rappr esentant e dellafrazion e cli Corces 

8) B eate Grasse,, rappresentant e delta fi"azione di 

Corces 

9) arch. Thomas Simma , tecnico comunale 

10) Manfred Horr er, impiegato comuna le 

Grundriß Erdgeschoß 

• 
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1 . P REIS/1 2 PREMI O 

N r. 13, 11 3 355 

Grundriß Untergeschoß 

Ansicht 

Giudizio della gimia 
llpmgetto sfrutta in pieno le possibilitn offerle dall'appmccio progettuale n. 2. Sovraponendo 
le fimzioni (scuola, scuola matema) si creano w1 generoso cortile e spazio libero p er lo 
scuola matema , ehe comunque rimangono p e,fettcunente divi,si tra loro. Sjr-uttcmdo il 
terreno naturale il progetto giunge ad ww pal estra generosamente illwninata, ben inse­
rita nell'esercizio scolastico. L'ubicazione della scuol~1 matema sulpunto pil1 elevato de/ 
terreno e della scuola corrispondono alle relative esigenze. La concezione degli spazi inter­
ni (utilizzazione dei corridoi, utilizzo extrascolastico di pal estra e aula magna, biblio­
teca) e maturata, La composizione interessante. Nella scuola matema La coorclinazione 
degli spazi e risolta molto bene. 
La soluzione ofjerta per l'ampliamento della scuola matema a Ire gruppi dev'essere rie­
laborata, in quanto non realizzabile in realtct. Nel corso di questet riela.borazione la com­
posizione estema e da adattare alla riuscita immagine della scuola. L'accesso alla scuo­
la dovrebbe essere riconsiderato, nellaforma attuale sembra troppo ripido. 
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Axch . Arnold Gapp , Schland ers 

Arch . Leo Cm·schler 

.\füarb eit: Franz Perkrnrum 

Alois Abart 

Andrea Cernassrner 

Beurteilung der Jw:v 
Das Projeh nutzt die dm ch den Plru'lungs­

ru'lsatz 2 gegebenen Yiöglichk eiten voll 

1md gru-iz aus. Dmch das Ll:Jereinand er­

schieben der Fm1ktionen (Schule, Kinder­

grui:en) ent stehen ein großzü giger Schul­

hof und F rei.ramn fiir den Kindergart en , 

wob ei diese vollk01mnen von einru'lder 

getr ennt sind. Unt er Ausnutzung des 

natürli chen Geländ es erreicht das Projekt 

eine grnßzü gig belichtete Tmnhalle , die 

gut in den Schulb etrieb ei.ngeglieden ist . 

Die Sinti erung des Kind erganen s am 

höch sten Pmlkt des Geländ es 1md der 

Schule im 1mteren Bereich entsprech en 

den je,Yeiligen Bedürfni ssen. Das innen­

rämTiliche Ko!'lZept der Schul e ( Gan ger­

schließtmg ., außer schuli sch e ~utztm g 

der Tm-rihalle 1md Aula , Bibliothek ) ist 

ausgereift 1mcl intere ssant gestaltet . Im 

Kindergari:en ist die Z uorch'ltmg der Räu­

m e zueit'lar'lder seln· gut gelöst. 

Die angebotene Lös1mg der EnYeitenm g 

des Kind ergart ens auf ch-ei Gruppen ist 

zu üb erarb eiten, da sie reell nicht dur­

chführbar ist. Im Zug e dieser Lberar­

beinm g ist die äußer e Gestalnmg auf das 

gehmgene Er scheitum gsbild der Schule 

abzu stimm en . Der Schulzugru'lg müßt e 

noch einmal tilierdacht werd en, da er in 

seit'ler jetzigen Form steil erscheit'lt. 
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2. PREIS/2Q PREMIO 

Nr. 12, 35714 4 
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Giudizio della giuria 

Grazie alla disposizione compatta della massa edilizia lungo la stracla si crea un corti­
legeneroso e benposizionato rispetto a questo approccio progettuale. L'areapergii inter­
valli e molteplice (corridoio ad arcate, superficie a pcwimento duro. area l'erde) e potreb­
be essere ulterionnente ampliata allontcmanclo i posteggi macchina inutili. L'inserimento 
urbanistico e l 'articolazione architettonica del c01po edilizio sono risolti in modo molto 
bello. Nonostcmte, o proprio gmzi e alla semplice coordinazione degli spazi e alla schiet­
ta utilizzazione verticale lo spazio intemo possiede qualitc1. Jl secondo piano interrato e 
di dimensioni piuttosto contenute. L 'aula magna nel piant erreno e limitata clall'aula inse­
gnanti, nonostante quest'ultimo potrebbe trovarposto nel prima piano superiore nella 
seconcla aula d 'emergenza. 
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Arch. Karl Spitaler. Schland ers/Bozen 

~füarb eit: Arch. Clnistoph , Inatz er 

Stud. Arch. Heidi \foll enberg 

Stud .Arch. LaLU'a Levada 

Geom. Amadeo Dini 

Beurteilung der Jw:v 
Dm ch die kompakte Anordnung der 

BaLU11asse längs der Su·aße ergfüt sich ein 

für diesen Plamm gsansa tz grnßzügiger 

1md gut gelegener Schulhof. Die Pa usen ­

fläche ist vielfältig (Arkad engang. Hart ­

fläche. Grünfläc he) 1md kö1mte dm ch 

Entfe1mmg der mmötigen PK\i "-Stell­

plät ze noch eiweitert "· erd en . 

Die m·banistische Einbind1mg 1mcl die 

architektonische Gliedenmg des Baulcör­

pers sind schön gelöst. Trotz oder gera ­

de wegen der einfachen Zuorch11mg der 

Rärn11e zueinander 1md der schlid1ten ver­

tikalen Ersc hließtmg , besitzt der Inn en­

raum rätmiliche Qualität. Das 2. Keller­

geschoß ist knapp bemessen. Die Aula 

im Erd geschoß ist clm ch das Lehr er­

zii11111er ei.ngescln ·änk t, ob" ·ohl dieses im 

1. Obergeschoß in der 2 . Resen-el<lasse 

1mtergebra cht ,Yerden körmt e. 

Erdgeschoß 

Ansicht Osten 

Schnitt 
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3. PREIS / 3Q PREMIO 

Nr. 10,221083 
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A.rch. \'i'erner Tscholl. J!mtcr 

~füarb eit : Karlheinz Steiner 

Beurteilung der Jw:1 · 
Der Projektant u ·ifft klare 1md eindeuti­

ge Gnmdentsd1eiclLmgen. die konsequent 

clmchgefi.Üllt werden . Die Situ ienmg Lmd 

die Gesta ltung des Schull10fe s (Um­

mau en mg) samt der Eingangss imation 

sind ein bemerkens"·erter Lös1mgsansatz. 

Der Schulhof "i.rcl allerding s dmch die 

Lichtkupp eh1 der Tm11halle beeinträ ch ­

tigt . Die Ausrichtu:Ug der Klassen ent ­

spri cht zwar nicht den Schufüami cht­

linien, ist aber in Zusanun enhang mit dem 

smmigen intern en \'i'eg interessant. Das 

klare Konzept der Obergeschoße "i.rcl 

in den Cntergescl10ßen leider nicl1t clmch­

gehalt en. Die Gnmd gcdank en sind au ch 

in der architektonischen Außenge staltimg 

alJlesbar. 

Giudizio della gilll'ia 
R progettista prende clecisioni chiare eine­
qu il'Ocabili. ehe cengono poi coerente­
mente realizzate. Il posizionamento e 
l'allestimento clel cortile (inuro di eintet) 
insieme alla situazione cl'ingresso mp­
presentano w1 notemle approccio di solu­
zione. Il cortile com.unque ciene com­
promesso clalle cupole clei lucemari della 
palestra. L"orientcunento clelle caile non 
co,.,.isponde ai criteri di eclilizia scolasti­
ca, ma pare interessante in connesione 
al percorso interno soleggiato. La chia­
m conce:::ione de! piano superiore pur­
toppo non e mantenuta nei piani infe­
riori. Le idee.fonclcunentali sono riscon­
trabili anche nella composizione ester­
na. 
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SPESENVERGÜTUNG/RIMBORSO SPESE 

Nr. 1, 024680 
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Lageplan 

Erdgeschoß 
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Architekten Kmz&Abler- Trojer, 

:VIeran 

Beurteilung der Jw;r 
Das Projekt beläßt den südlichen Klassen­

trakt der alten Schule tmd stellt die neuen 

Barn11assen in sehr eleganter Form im 

Norden dazu. Die vertikal e Erschließrn1g 

des Gebäudes rn1d die ho1izontale Z uord­

mm g der Rä1m1e (Eingang , Bibliothek , 

Aula, Tmn hall e) sind spanmmgsre ich 

inszeniert. Die Tmnhalle ist gut in den 

Schulbenieb eingeb unde n .. die dazu­

gehörenden Nebenrärnne sind aber zu 

klein dimensioniert. Der Schulhof ist -

beclingt dmch das Ent wurfkonzept - viel 

zu klein . Die angebo tene Dachterras se 

kann für "Cntenichtsz,vecke genützt wer­

den , ist aber als Pausen fläche 1mgeeig­

net. 

Giudizio della giuria 
Il progetto manti ene la parte meridionale 

della vecchia scuola e aggiunge le nuove 

masse eclilizie a norcl informa molto ele­

gante . L 'utilizzazion e verticale clell 'ecli­

fi cio e la coordinazione orientale clegli 

spazi (ingresso, biblioteca , aula magna , 

pal estra) sono messe in scena in modo 

molto avvincente. La pal estra eben inte­

grata nell 'esercizio scolasti co, ma gli 

spazi accessori ri.sultano troppo piccoli . 

Il cortile e troppo pic colo a causa del 

concetto compositivo. La terrazza sul 

tetto offe1to puo essere ~fruttato per scopi 

clidattici, ma non e indicato per gli inter­

valli. 

SPESENVERGÜTUNG/RIMBORSO SPESE 

Nr. 2, 273747 
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Axch. Luciano Delugan , :VIeran 

Arch. Othmar Egger 

Arch. Georg :Vlitt erhofer 

Beurteilung der Jw;r 
Das Projekt besticht dm ch seine ruhi ge 

Halumg in der architektonischen Aussage 

1md in der Rarnnzuordn rn1g. Alle schu­

lischen Rä1m1e sind sehr gut gelegen . Die 

iimere Erschließimg ist einfach , aber clie 

Eii1gangssitl1ation ist nicht gut gelöst. 

Die Tmnh alle verliert aufgnmd der feh­

lenden natürlich en Belichnm g viel an 

der möglichen rärn1ilichen Qualität. Die 

Siurien.mg der Aula, der Biblioth ek , des 

:VIusik- rn1d~anffhmd era1m1es rnn den 

Schulliof h enm1 ist positiv hervorzuhe­

ben. 

Giudizio della giuria 
fl progetto affascina grazi e al suo atteg ­

giamento quieto nell 'espressione archi­

tettonica e alla coordinazion e degli spazi. 

'Tittti gli spazi scolastici sono posiziona­

ti molto bene, L'u tilizzazione intema e 

sempli ce, ma la situazione dell 'ingresso 

non e ri.solta bene. La palestra a causa 

della mancante illwni nazione naturale 

perd e molto della possibil e qualita spa ­

ziale. L'ubicazione dell'aula magna , clella 

biblioteca , delle aule per musica e scien­

ze naturali intomo al cortile merita cl'es­

sere messa in rilieuo in modo positi vo. 



.\"1: 3. 333666 - Arch. Ellen Stören De 

Rosi. App iano/Eppan 

.\"1: 6, 59Lf669 - Arch. Kurt Cnterkirche1: 

Arch. Stefcuw Bilato. Bozen 

Ni : 9, 392111 - Arch. Andrea Cif!.((;_1_ 

Arch. Giorgio Marchi, Jl!fercmo 
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.\"1; 4, 5 76160 - Arch. Wem er Pirche1; 

Arch. Gemol Lesina Debiasi, Latsch 
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, . 
.\ i: 7. 313186 -Arch. Oskar Otto Colcuc. 

Pmd 

.\"1: 11, 306090 - Arch. Albert }fascolti , 

Bozen 

Nr: 15, 532749 - Arch. StefcmHittha le1; 1\Tr: 16, 550022-Arch. Helmuth 

Bruneck Plankensteine1: Lana 

,\Ti: 18, 2108 88 -Ar ch. Heinz 

Benedikte1; Girlcm 

.\"1; 270909 - Arch. .\"ieclerstätter 

Christina, Arch. Cioi-anni Dissegna 
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.\i: 5, 384775 

Arch. Michael Mahlknecht. Bozen 

. \ 1i: 8. 51252 1 - Arch. Guido Torri, 

Arch. Feclerico raccari, Jl1erano 

1\ ·1: 14, 021815 -Arch Walter Dietl, 

Schlcmders 

.·V1: 17, 070894-Arch. IrmgarclJVfittere1; 

Terlan 

Projekt zu spät abgegeben 

WETTBEWERBE/ CONCORSI 

IDEENWETTB EWER B 

zum Bau ein.es Realgymnasiums 

in Sterzin.g 

CONCORSO DI IDEE 

per la realizzazion.e di un. liceo 

scien.tifico a Vipiten.o 
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Wenn auch der Wlettbewerb offiziell als Realisierun gs­

wettbewerb für eine 1 0kla ssige Oberschule ausge­

schrieben war.1 so war die Aufgabenstefümg doch weit kom­

plexer als normalerweise bei Schulwettbewerben übli ch. 

- Das Baugelände liegt zwischen der Altstadt 1md dem 

neuen, in den 70er 1md 80er Jahr·en erri cht eten Wohn­

viertel , das sich bis zum Krank enhaus hin ausdelmt ; 

Die :VIargarethenkirche 1md das zu einem Oberschul­

zenu·um ausgebaute Kapuzin erkloster liegen in wunit ­

telbarer \Jähe ; 

Die Schulzone mit Grund schule 1md :VIittelschule w1d 

der ziemlich abseits liegenden Stadthalle sollte dmch die­

sen Bau neu gestaltet werd en:, 

- Und nicht zuletzt sollten die Architekten mit diesem 

Projekt auch die heutige, wiliefriedigende Verkelu·ssitua­

tion lösen 1md eine klare Aussage üb er clie Verkel11·ser­

schließ1mg clieses westlichen Sta dtt eiles mach en . Die 

heute auf dem Baugrund stück befindlichen Parkplätze 

mußt en unt erirdi sch unt ergebra cht werden (Tiefgarage 

auf 200 Pkw ausbaubar ). 

Das zur Verfügung stehend e Baugnmdstück ist für die zu 

plan ende Schule viel zu groß , 1md dies sind wir Architekt en , 

die ·wir täglich gezw1mgen sind , die Kubatm bis aufs letzte 

auszwmtzen 1md mit .Vlindestabständen zu kämpfen , schein-

/.;t 

area di concorso 

A nche se iifficialmente il concorso era sta to indetto come 

concorso di progetto per la realizzazion e di una scuo­

la super iore di 10 classi, tutta via il suo progra mma era assai 

piL't comp lesso di quanto normalm ent e accade nei concor­

si per edffici scolastic i. 

17 

L'a rea edfficabile si trova tra la vecchia citta e il mwvo 

quarti ere residenziale , sorto negli anni '70 e '80, ehe Cl!Ti­

va a compr end ere l 'ospedal e. 

L a Margaret henkirche e il convento dei Cappuccini , 

ristruttura to e trasfonnato in scuola superio re, si tro­

vano nelle immediate vicinanze . 

- Con qu esto intervento doveva essere rico11figurata l'in ­

tera zona scolastica compr endente la scuo la element a­

re, qu ella media e, un poco discostata , la S tadthalle. 

No n ultimo , gli architetti con qu esto prog etto erano 

chiamati a risolvere l 'odierna insoddisfa cent e situazio ­

ne del traffico e a pronun ciarsi chiaram ente sull 'acces ­

sibilita veicolare della part e ovest della cittc1. ll parcheggio 

attua le, situato sull 'area di intervento, doveva essere inter­

rato (garage sotterra neo da portare a 200 posti ) . 

L'area edfficabile a disposizione e molto amp ia rispetto all'e ­

dificio in programma e a questo noi architetti, quoticlia ­

nam ente costrett i a sfruttare fino all 'ultimo La cubat ura e 

a combatt ere con le distanze minim e, non siamo evidente -
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bar nicht mehr ge"·ohm. So hab en sich Yiele mit ihrer Schule 

in die süd -"·estliche Ecke des Baugnmdes zmü ckgezogen .. 

die Schule von der Sn-aße abgesetzt . dafür aber z"i schcn 

:\fargarethenkirch e lmd der neuen Schule einen Freiram11 

erhalten .. der " ·eder der Schul e noch der Stadt nüt zt . 

Andere hingegen haben w rsucht. die stäclteplanerischen 

Aspekte melu· in den , -ord ergnmd zu stellen lmd clmch 

Hinzmrnlune rnn anderen . zusätzliche11 F lmktion en (\'i"oh­

mmg. Büros lmd Geschäfte) eine dichter e Bebammg lmd 

eine stärk ere Anbincllmg an die Altstadt zu erreichen . auch 

we1m dadmch die histori sche Stadtgrenz e (Fnmclsberg­

straße ) be"·ußt oder lmb e" ·ußt senkrecht dmch stoß en 

"ird. 
Ganz ander s das Siegerprojekt: hier "ird ein langgestreckter 

Baukörp er in Ost-,ve strichnm g in die :\1litte des Baugrund ­

stücke s gestellt lmd bis nah e an die Margarethenkirc he 

geführt. Die St-raße Yor der Mittelschule "ird dadm ch auf 

Dauer verkelu·sfrei. die :\fütelschule erhält dmch diesen neuen 

Fußgängerbereich eine un erwartete Aufo ·ertung . Der 

F reiramn vor den Klassen nach Süden garantiert lmgestörten 

Unter richt . Die Abfahrt sramp en zu den Tiefgaragen sind 

übersichtlich lmd " ·eit Yon der Schule abgesetzt lmd dur ch 

das Hochziehen der Entlüftung sschä chte "ird der Straß en­

ralli11 der Plonersn·aße geschickt abgegrenzt. ~ eben der 

Stadthalle ist noch Platz für Kinderspielplatz lmd ein Spiel­

feld. das die 3fach-Tumhall e auh ertet. Der Schul eingang 

zm neuen Schule liegt ern·as zmi.i.ckYersetzt auf gleicher Höhe 

mit dem :Vlittelschul eingang . Die iimere Erschließtmg shalle 

ist durc h die Belichtung von oben und üb errasc hende 

Durchblicke na ch auß en von große r räumli cher Qualität. 

~icht nm das Siegerproj ekt. sondern eii1 Großt eil der 23 

Arb eiten halJen ii1teressante städt ebauliche Ansätze zur 

nicht eii1fachen ~ eugestalnmg dieses Stadt gebietes erbra cht 

lmd es bleilit zu hoffen . daß das Siegerpro jekt auch in die­

ser Klarheit lmd olme ,i ele Abän den mgen reali siert 11·er­

den kaim. 

mente piL'i abituati. Cosi molti !wnno collocato La loro scuo­
la nell'cmgolo sud-ocest dell'area, clistanziando l'eclificio 
dalla strada e inclfriduan.clo, tra la iVlcngarethenkirche e 

La scuola /U/Ol'Cl , ll/1O spazio libero ehe non e utile ne alla 

scuola ne alla cittci .. 
Altri al contrario hanno tentato cli ten.ere maggionnente pre­
sente gli aspetti urbanistici e cli realizzare. con l'inclusio­

ne cli altre funzioni complementari (abitazioni, l!ffici. negn­
zi), ww eclijicazione pii1 clensa e un legmne pii'i stretto con 
La cittc1 l'ecchia. anche se if Limite storico della cittcl 

(Frundsbergstrqße) L'iene cosi, pii'i o meno consapevol­

mente, tranciato in p e,pendicolare. 
De! tutto diverso il progetto l'incitore: in questo caso nel 

centro dell'area viene collocato un cmpo difabbrica lon­

gitudinale, nella direzione est-ovest, ehe arrim.fino in pros­
simitc1 della Margarethenkirche. La stracla dcwanti alla scuo­
la media ciene per sempre liberata da! troffico. cosicche 
gmzie a questa nuoca area pedonale La scuola consegue 
ww inattesa rivalutazione. Lo spazio aperto clinanzi alle 

classi rfrolte a sucl consente sicummente uno svolgirnento 
inclisturbato dell'atticitc1 diclattica. Le rampe cli accesso al 
garag·e sotterraneo sono chiaramente clisegnate e ben lon­
tane dalla scuola e gmzie all'innalzcunento cleipozzi di aerea­

zione l'ambito stmda le della Plonerstrqße viene ~fficace­
mente delimitato. Accanto alla Stadthalle c ·e ancora spa­

zio per un 'area gioco p er bambini e p er un campo da gioco 
ehe valorizza il uolwne lripartito della palestra. L'ingresso· 
alla ,worn scuola uiene curetrato. ma sullo stesso livello clel­

l'ingresso alla scuola rn.edia. Intemamente esso presenta 

una grnnde qualitc1 spaziale grazie all'illwninazione dal­
l'alto e a improvvise aperture con vista sull'esterno. 

.Yon solo il progetto vincitore, ma una gran parte dei 23 
lacori propongono interessanti soluzioni urbcmistiche per 
La nonfa cile riconjigurazione di questa area urbana ecl e 

auspicabile ehe il prog·etto i·incitore possa essere realizza­
to anche in questa sua qualita cli chiarezza e senza molti 

cambiamenti. 

Vertreter der Architektenkammer Arno Camper Rappresentante dell 'Orcline Architetti 

Wettbewerbsjury 
Arch . Josef March , Aut onome Prminz Bozen 

Geom. Hermaim Eppac her., Gemeii1de Sterzii1g 

Arch . Arno Camper , Architek tenkanm1 er 

Ing . Guglielmo Cancer ., lng enieurkanuner 

Dr. ~ orbert Schö1rn ·eger, Schula111t der Provinz Bozen 
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Giuria de[ concorso 

arch. lose/March, Prouincia Autononw cli Bolzano 

geo11i. Hermann Eppache,; Comune di Vipiteno 
arch. Arno Campe,; Orcline degli architetti 
ing. Guglielmo Conce,; O,dine degli ingegneri 
D,: iVorbert Schönwege,; Intenclenza scolastica clella pm­

vincia di Bolzano 
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Schnitt 

/\ 
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A.rch .Thomas Höller. 

Ar cb. Georg Klotzne r. :\lera n 

Projektbesclu·eibung 

Da s Schul areal 1Yeist z1Yei nahez u senk ­

recht zueinander stehende Erschließm1gs­

ach sen auf: eü1e :\o rd süd- A.chse mit den 

Haupt eingän gen zu den Schulen und 

eü1e Os1west-A.chse. ,Yelche die Ha upt:ver­

bind1mg Zl ll' Altstadt darste llt . Aufb auend 

auf diesem bere its bestehen dem städt e­

bauli.chen Grun cUwnze pt " '-ll'de im Yor ­

liegenden Pro jekt, ·ersucht , das besteh en­

de Schulz enu-mn gegen Süden hin mit 

einem klar en Bauköiver abzu schli eßen . 

Als LlJergang 2"isc hen Schul- 1md Wohn­

zone " ·urcle i.iber der Tiefgarag e ein öffen­

tlicher Stadtpark vorgesehen. Gemeinsam 

nrit der :\1litte lschul e Lmd der Tmnha lle 

bildet der neue Batu<Örper einen hm enhof. 

" ·elcher " ·eiterhin als als Pau sefläche der 

:\Iinelschule dient. Zm Alt stadt hin bleibt 

die Schul zone offen. 

Die neue Oberschul e besteht au s ch-ei Ge­

bäud eteilen : dem langgesu·eckt en Kla s­

senu-akt . einer ch-eigeschossigen Ersch lie­

ßLmgshall e und der nördlich angebauten 

Spezial- bzw . Sm1itän-ätm1e. 

Erdgeschoß 
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Beurte ilung der Jury 

Ein sehr interessant es Projekt. Positiv ist 

der große Freira1m1 vor den Klassen . 

Auch die Ausfalm der Tiefgara ge ist gut 

gelegen , weil sie " ·eitweg von der Schule 

geplant"ird. Sehr schöner Haupt eingang., 

nicht weit entfernt von der bestehenden 

Ober schul e. Hi er bild en sich große 

Flächen ., die als geo·ennt e Schulhö fe ge­

eignet sind. Auch der Zugang zm· Tmn­

halle ist gegeben und sehr interessant . Die 

besondere Anorchr1mg des Gebäud es er­

gibt eine interessante Platzf01m. Auch die 

intern e Gestalnmg ist hier gut gelöst. 

Lageplan 
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Arch. Kmt Kmz , 

Arch. Han speter AlJler Trojer. :vieran 

Proj ektbeschreilmng 
Städtebau liche Situation 
Die Anonnnität der 1miliegenden Bauten 

im zu bebauend en Areal gilt es zu dm ch­

brechen 1md dm ch eine neue Exp res ­

sivität Verbind1mg mit dem historischen 

Kern mit Stadt gasse und Z " ·ölferturm zu 

schaffen. Vom Z"·ölf ern mn k01mnend 

bri cht beim Kapuzin erkloster der S1J:as­

sem mm1 der Altstadt, geprä gt dmch bei­

derseitige Häu serreihen, ab und es ent­

steht das Gefi.ilu des Hinausgehens in 

den offenen Rmm1. 

Eine Schule an einer so "ichtigen städ ­

tischen Naht stelle .. mit dem Kapuziner­

kloster als L"mfeld , verlangt nach einem 

klar en. geomeo·isch en Gnmchiß- 1md 

Ramnk onzept mit eigener d)na mi scher, 

die L"mgebun g einbind end e archit ekto ­

nische Formensprach e. 

Grundr{ß- und Raumk onzept: 
Die Anford enm gen., die spät ere Erwei­

ten mg der Schul e dm ch das Biennimn . 

die "L"nterkellenmg" des Gebäudes dmch 

die Tiefgarage 1md die Anbind1m g an 

die bestehend en Baut en des Oberschul­

zeno-,,m1s mit Sporthall e, bedingen die 

Orientienmg 1md das Konzept der Schule. 

Der Bau ist eine zweilrüftige, ch-eigeschos­

sige Aruage mit Ersclili eßun gsach se in 

Ost- \Vest-Richnmg , einer So·aße nseite 

nach Süden., einer Hofseite na ch Norden 

1md einer Eingangsseite in Richnm g des 

Kloster s. L"m die best ehend e Ba1m1asse 

des Oberschulz e110-,,m1s nicht noch melu· 

zu vergTößern .. sieht 1mser Entw mf kei­

nen direkten Ar1.bau an den Bestand vor. 

Große 1mdefinierte Bamnas sen "i e das 

bestehend e Oberschulz entnu n schaff en 

keine rämnlichen Akzente . Daher "ird 

versucht. jene Seite des Oberschulzen-

0·1m1s, das dem Bauareal zugewandt ist , 

neu zu gliedern . 

Der neue Bauk örver karm in Längsri ch­

nmg üb er 2"·ei Geschoße ern ·eitert "·er ­

den (Bie1mi1m1). Er schafft21m1bestehen­

den Oberschulz eno-,,m1 en1en süd seiti­

gen AlJschluß . Der dadmch ents tehen­

de Hof karm für den gesarm en Schulb e-
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reich als Pausen- 1mcl Yeranstalnmg s­

fläche (Freith eater) genutzt 1wrclen. L'm 

die Verlängerung des \\'ege s Yon der 

Altstad t in Richnmg Schule aufzu,Yerten. 

legen ,,-ir bis in den Hof des Schulz en ­

U'lm1s eine Lichtspm. Die üJJerlagerren 

F 1mktionen rnn Yerkehrsbau Lmcl Schul­

bau im sefüen Cebä ud e bedingen das 

Anl egen der südseitigen J\'ormalk lassen 

erst ab dem 1.Obergesc ho ß. Der im 

Erdge schoß frei\\·ei·dende Bereich \\i.rcl 

für die Ein - m1cl Ausfahrt zm Tiefgarag e. 

für den Au.fgru1gsbereich mit Kasse m1cl 

fü:r die Ab stell.flächen der F alm:-äder fiu: 
die Schüler genutzt. Der zweihüftige. 

clreigeschossige Bau mit Mittelgru1g, süd­

seitigen J\' omrn lida ssen m1d nord seiti­

gen Spezialida ssen öffnet sich mit einer 

Freitreppe 21m1 Kap LLZinerldoster . Der 

trru1spru·emc Treppenturm ist inn erer 

\ 'erteiler und Ycrtikaler ~lirrelp1mkt des 

Baugefüges. Der süclseitigen . . geschlos­

senen Fassade \\·erd en nordseitig ru1ei­

nru1dergereihte BauköqJer mit Ausblicken 

gegeni.iJJergestellt. Der nmktionale Ablauf 

der SchLJe (Ye1waln.mg Lmd BiJJlioth ek 

beim Eingru1g: Zeichen- Lmd Chemiesaal 

ru11 Ende des Flmes) bedingen die Gnmd ­

rißanordmmg. LlJer da s Freithearer 1.md 

die Hausmeistern·olm1mg "i.rcl ein rä1m1-

licher Abschluß 21m1 Pau senhof errei­

cht . Die geringe Höhe dieses Baureils läßr 

Ausblicke Yon der Stadt konunend auf 

den gegeni.iJJerliegenden Hang zu. Die 

\\"'olmlJaut en hinter der Schule verlieren 

dadwd1 keine S01meneinsu·ahl1mg. Die 

Parkflä chen für da s 1.mterricht end e Per­

sonal 1md die Lelu·er liegen in der Tief­

gru·age. Die hochstänunigen Bämn e im 

Bere ich des Klo ste r s \\·erd en in ein e 

\ ·erk elu·sinsel mit Schi.üerbu shalt estelle 

eingeb1mden . 

Beurteihmg der Jury 
Es hand elt sich 1m1 einen gmen Ent,Ymf 

mit städt ebauli ch gutem Konzept. Der 

Haupt eingru1g liegt gut. aher die Treppe 

wäre zu ,·erbessern. da sie et\\·as zu eng 

geplru1t ist. Eine gute Bamna ssenYertei­

lm1g ken nzeiclm et dieses Proj ekt mit 

gut er Yerk ehr ser schli eßung und An­

pass1mg an die Stad tsnuknll'. 
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Arch. GioYamli Disseg11a. Bozen 

~Iitarb eit: Dipl. Ing. Susmme P1iesnei: 

\'i'ien: 

Arch. Susrume \'-:aiz. Bozen 

Projektbeschreihtmg 

S tädteb auliches Kon::,ept: 

Ein e neu geschaffene Ach se (Fuß1yeg 

1md Radw eg) Yerbinclet das Schular eal 

nlit dem Stadtze nn-um. Sie mündet in 

einen \ -orJ)lat z .. der Yon der eingescho s­

sigen Eingm1gshalie des Schulgebäud es 

begTenzt \\ird: die Hal le mit dem Haupt­

eingru1g öffnet sich zu diesem Platz m1d 

Zlll' Stad t. 

Z " ·ei lru1ggesu-eckte. Ost- \, ·est gerichte­

te Baukörpernut den \'01111al-1md Spe­
ziali<lassen bild en ein '·'bauliches·,, Rück­

grat gegen die m1grenzende, heterogene 

\'folmh ebammg . 

Gebäudekonzeption : 

Die großzügige Eingangs hall e bild et ein 

F oyei· 211,Iedienräumen 1md Biblioth ek 

1md schafft durc h ilu·e Traspru·enz eine 

visuelle Yerbindun g \'Oll Yo11Jlatz 1md 

Schulhof. Von hier aus werden der Ver­

walnrngsb ereich im EG so"llie sämtliche 

Oberge scho sse ü]Jer eine offene Treppe 

m1d einen Lift erschlossen . Die Klassen­

n-akte in den Obergescho ssen sind m1 

einer inn eren Straß e simi en:, die sich 

na ch Süd en zu Pau senJJereich en erwei­

ten m1d öffnet. 

Den süd seitig orientien en Klassemämnen 

sind Garderobenbereiche vorgelagert , die 

üb er eingesch1littene Lichthöf e zusätzlich 

beli.ifclJm· si.n d. Die vorgesetzte Stalillrnn­

srruktion mit eingehängten Markisen 

schützt die Klassen vor i.ÜJennäßiger 

Sormeneinsu·ahlung. 

An der \'orclseite liegen sämtliche Spezial­

l<lassen und , daz"llischen eingeschoben , 

die e1forderlichen Flucl1m·epp en. 
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Bem·teilung der Jm1' 
Auch dieses Projekt setzt klar e städte­

baulich e .Vlaß stäJJe, die Fußgängerzone 

ist gut definiert. Die Ram11gestalnmg für 

Bibliothek 1md Venrnlum gsräum e ist 

auch gut gelöst , ebenso die La ge des 

Haupt einganges . Als EnYeitenmg des 

Schulber eiches ist eine Au:fstocktm g vor­

geschla gen , die als negativ bezeichnet 

"·i:rd. 

Westansicht 

-
,__ 

1 1 i 
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Arch. \'i'ilheh11 :viai:r. 

Arch. Albert Dorfmann . Bri.wn 

Projekthesclu·eibtmg 
Die historische Stadt Sterzing hat sich im 

Lauf e der Jal1rhm1dert e entlang der YOn 

~o rden nach Si.iclen Yerlaufenden Sn·aß e 

gebildet, welche damal s \\i e heute mit 

StadqJlatz m1d Z"· ölferuum als rämnli ­

ches und opti sches ZenU'Uln, den pul­

sierenden Teil der Stadt bildet . 

Von diesem Zentru m aus führt na ch 

Westen die St . .VIargarethenstraße , an 

\\·elcher eiJ.1ige fi.ir die Stadt sehr "i chti ­

ge öffentliche EiJ.1rich ttmgen siuriert siJ.1el 

(Postamt. :\luseum , Schulen, Gnmdbu ch, 

Kata steramt, Altersheim, Kran kenhaus) . 

Der Entw urf will im Rahme n ein er 

Neudefü1ition der Str aßenrä 1m1e dem 

Areal den gebi.ün·end en Stelle1rn·ert iJ.11 

Kontext. der Stadt geben, " ·obei die Fu ß ­

gängerzone bis zu den Schul eiJ.1gängen 

geführt " ·erden soll. 

Beurteilung der Jury 
Die Bamna ssenvert eiltmg ist gut gelöst . 

Die Yerk ehr serschließung m1d die EiJ.1-
falm der Tiefgarage sind nicht so gut 

gelöst. die iJ.mere Ei11teiltmg der Klassen 

stellt keiJ.1e besond ers gute Lösm1g dar, 

es ent stehen viel zu lan ge Sn·ecken. Die 

Plazierun g des Haup tei11ganges ist 11icht 

fimktion ell. 

.. , . _. 
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A:rch . Renat e i\ larche tä 

Siebeneich/T erlan 

i\Iitarbeit : Dipl.Jng. Christoph Yinatzer 

Projektbesclu-eibtmg 

Enticu,fsko nzept: 

Ziel des Ennnu-fe s ist es einen autofreien 

Schulplatz im lmd efinierten Bereich -m-i­

scl1 en :\fargar eth enkirche m1cl dem Bau -

platz zu bild en. der als ordnend es städ­

tebalt liches Element für da s gesamte 

Schulzenu-1m1 fimgiert . 

Das neue ,ierg eschoß ige Eckgebäude 

des Ennn .ll'fes üb erninm1t an seinem 

Sta ndort nicht nur die Fm1ktion der 

Plat,m·,mdbildm1g. sondern fimgie1t "ie 

ein Ramnteil er: es bildet mit der L'm­

fasstmgsmau er im :\orden eine Torsitua­

tion Zlli' Schu lstraße lllld and ererseits 

lenkt es zum Eingang der bestehend en 
Tlm1hal.le im \''i'esten. ,-on der Altstadt 

kommend tan gie1t der Fußgäng er den 

Schulplatz. :\i cht nur für ehe Schül er 
sondern auch für ehe Besucher der Park­

garage "ird ehe F ußgängerach se Schul­
platz-St . ', largarethe nsu-aße-Stadtplat z 

zu einem "ichtig en städtebaulich en , -er­

bindm1gselementrnit der Sterzinger Alt­

staclt. 

Baukö,per: 

Die L-förrnig e Anlage besteht aus ch ei 

BauYohunen: einem ,ierges cho ssigen 

Eckgebäud e m1d 2"·ei flachen. 2"-eige­

schossigen K.lasseno·al{ten. Der Zugang 

ZlU' Schul e erfolgt üb er den neuen Schul­

platz an der :\aht stelle 2"i schen Eckge­

bäude tmd Klassen Hügel. 

Beurteilung der Jury 

Das rnrliegende Projekt präs entiert eine 

L-fö11nige Strukuu: ehe ch-ei schöne grnße 

Schulhöfe bildet . Auch ehe Tiefgaragen­

zufalut ist gut gelegen . Allerehngs ist ehe 
Architeknu- selhst eher schwerfällig. An­

sonsten ist hier das städtebauli che Kon­

zept mit ,iel Grünan lagen selu· interes­

sant. :\icht ganz i.iJ)erzeugend ist bei ehe­

sem Projekt das flache Dach , das für ehe 

bestehende Zone nicht geeig11et erscheint. 

Lageplan Erdgeschoß 

Obergesclw.ß 

• 
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Arch . Helrnuth \'\~ Egger. Graz/Yaso lds­

berg 

:\Iitarb eiter: Claas m1d Till Egger. 

Teo Yffil der :\eu llen. 

Sar·al1 Red-Cloud 

Lar1 dscl1aftsrelief: Eli Egi 

Proj ektbeschreihtmg 
Städtebaulicher Bezug: 

Für ehe städtebaulich e Positioni enm g 

sind 3 Par·ar11eter ausschla ggebend: 

1. Abschluß tmd Abnm ehmg der Schul­

zone 

2. Achsbezug zm Altstadt 

3. Öffentlichkeitsbemg der schuli schen 

F raiflächen ( Carnpusc hara kter) 

Bebauun gskonzept: 

Die 2"-ei Gebäudepr ismen Yerschränken 

sich nach den Yorhe1Tschenden rmm1-

bildend en Gebäud eflucht en tmd defi­

nieren dar11it eindeutige Freirätm1e. Auf 

einem halbg escho ssigen Sockel auf­
bau end. werden klar·e Positionen 2"i­

schen Schulkörper lmd städti schen ftmk­

tion s- tmd Vern·alumgsbereiche n vorge­

geben. Die Bibliothek ist als PropYlon 

ausgebildet . 

Funktion skonzep t: 

Die 2" ·ei bestinm1enclen Gebäudeac hsen 

gliedernd en Funktion sramnin Starmn­
kla ssen und Schw erpunk1"isse n., sie 

schließen den öffentlichkeit smientierten 

Frn1ktionsrarn11 ein. Der raum diagona­

le Trepp enaufgar1g tmd das vertikal e 

P1isma des Aufmge s Yernetzen die hmi­

zomal en Erschließrn1gssu-änge. 

Beurteilw1g der Jury 
Die arThitektmlische Lösm1g der Innenge­

stalumg. z.B. Klassen. \ ern ·alnmgsräurn e 

rn1el Bibliothek. "i rd als gut bezeiclmet . 

die Eiw eitenmgsrnögli.chkeit der Klassen 

ist gegeben. Die Anzalu der Par·kplätze 

ist rn1genüg end. eine EnYeitenmg 11:icht 

möglich. Die Er schließtmg der F ußgän­
gerzone kö1mte verbessert werden. 
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Proj ekt :\r . 13 (210888) 
Arch . H einz Benedikter. Gi.rlan 

. \fü arb eit: Egon Kelder er . 

Gotthard Ker schbaumer. 

Chri stina :\ied erstätt er 

Beurt eilung der JwJ · 

Die funktione lle Clieclenm g ist Lmi.iber­

sichtlich. Es ist ein zu aufu·encliges Projeh . 

Auch die Verkeh:rserschließtmg ist nicht 

gut gelöst. z. B. ist ein Tiefgarageneingang 

in mmi:ittelbar e:r :\"ähe einer Kreuz1mg 

11.icht gün stig gelegen 1md Lmästetlu sch . 

Prog etto n. 9 (532810) 
Dott. i.ng. T011.ino Braghi.tu, Bolzano 

Beurt eilung der ]wJ · 

Die Bam11assen si.t1cl so w1t eilt . daß sich 

b ei der \ "erk ehr serschli eßung nicht s 

ändert. Ern Parkpl atz vor der :VIarga­

retl1e11l,irche ist äußerst 1mgi.instig. 

Pro getto n. 6 (137555) 
Arch. :VIarco Cont e .. :Vlerano 

Collaboratori: arch. Silvia Peca, 

dott .i.t1g. Antonio Perd01m1.i. 

ar ch . ~\IIario Serlui 

B eurteilung der ]wJ · 

Die Bamna ssen si.t1d so vert eilt, daß städ­

tebauli ch kei.t1e neuen klar defuuerten 

Räum e ent stehen . Der Trakt .. " ·o die 

Spezialkla ssen 1mtergebracht " ·erden sol­

len. scheint ;m aufwen dig. 
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Prn jekt :\r. 23 (112233) 
A:rch. Gilbe1t Dejori . Bozen 

:Vlita:rbeit: Arch. Friedegard ClettJ1er 

B eurteilung der ]w J · 

Da s vorliegend e Proj ekt ist im Komp lex 

11.icht scluecht. Die Verkehr slös1mg ist 

aber fraglich Lmd der Falmadabste llplatz 

liegt 11.icht günstig. 

Prnj ekt :\r. 1 (310791) 
• A.rch. Siegfi:ied Delueg. Sterzi.t1g 

.\füa:rbeit: .Vla rtlua s Rai.t1er 

Beurt eilung der ]w) · 

Das Proj ekt bietet lm1sichtli ch des fm1lc­

tion ellen Ablaufes der verscluede n en 

Bereiche gute Ansätze. zu bemänge ln ist 

der Hauptei.t1gang zmn Schul gebäud e. 

Auch die Inn eneinte ilung wäre zu ver­

bessern. Von auß en 'lirkt das Gebäud e 

eher sch\\ ·erfälli g Lmd zu linear . Auch 

si.t1d clie Klassen cli.t-ekt an der Sn·aß e 

geplant. Die Verk ehr sorch11mg ist 11.icht 

gelöst . 

Proj ekt :\r . 20 (850036) 
Ar ch . Luciano Delugan , .\1leran. 

Arch. Elisabe tl1 Schatze r. Bozen 

Beurt eilung der }W.J · 

Es ist ei.t1 moclisch er Entwmf , der alJer 

für ein Schul gebäude 11.icht geeignet er­

schei.t1t. Die Zufahrt Zlll" Tiefgarag e i.t1 der 

:\äh e der Kreuzung liegt 1mgünstig. Die 

Zufahrt Zlll" Tm11l1alle ist 11.icht vorhan­

den. 

11 
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Progetto n. 7 (651191) 
Arch . Giulia Depero. Bolzano. 

Sergio Pascolo. Riccardo Seehi 
Collaboratori: Antonio D' Addaiio. 

Caifo Donati 

Beurteilung der./wJ · 
Interessante s Projekt. allerdings zwei 
gene1mte Bauten für eine Schule 1mgiin­

stig. Die Holzfassade bringt Probl eme 

der lnstanclhalt1mg mit sich. In diesem 

Projekt ist keine Verkehrsplanung vor­

gesehen . Das angTenzende Gebäude für 

die linterbringm1g der Spezialldassen 
m1cl der Bibliothek erscheint nicht Yor­

teill1aJt 

Progetto n. 14 (211112) 
aid1. F abio Dmegon. Bolza1100 

aid1. Umberto Bonagma. Venezia 

Collaborazione : Heinrich ,Vegmann 

Beurleilung der ./wJ · 
Die nmktionelle Einteihmg ist nicht zufrie­

dens teilend. die Planung nicht gut über­

legt . Es existiert keine Verkehrsorch1m1g. 
Die Tiefgai·ageneinJalm hegt auch nicht 

günstig. zudem ist sie nicht überdacht . 

Progetto n. 15 (212121) 
Arch. Ruggero F acchini .. Bolzano 

Beurteilung der ./wJ · 
Auch hier ist die fonktionelle Einteilm1g 

nicht gelöst. Verkehrstechnisch ist dieses 

Projekt auch nicht zufriedenstellend. 

• 
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Projekt :\r . 4 (677610) 
.-\rch. 'li'alter Gach1er, .Vleran 

.\litai·beiter: A.rch .\fagdalene Schmidt. 

Kaiin Gruber 

Beurteilung der ./wJ · 

Die Lösm1g der mit den der Straßenseit e 

abge"·andten Klassen ist gut. der Eingang 

hegt jedoch rnn jenem der best ehend en 

Schul e zu weit entf ernt. Die Verbindm1g 

zm T1m1halle erfolgt direkt. Die .\lauer 

rnr der Schul e ist ästhetisch nicht sehr 

angebracht. 

Projekt :\r. 17 (010158) 
Arch. Klaus Hefü1·eger. St. Lorenzen 

.'vlitarbeit: Efisio Pitzahs , 

Gene,ieve Hai1ssen 

Beurteilung der fwJ · 

Die Platzienmg der Klassenräm11e im 

\\·estlichen Teil des Gebäudes wird nicht 

als gute Lösung gesehen. Der Hauptein­

gang hegt auch nicht sehr günstig. Die 

Einbinclm1g in die Stadtstrnknff m1d die 

Verkehrslösm1g ist nicht zufriedenstel­

lend . 

Projekt :\r. 10 (246201) 
Arch. Albert .\fascotti, Bozen 

:'lfüarbeit : Arch. Anita Schenk 

Beurteilung der ./wJ · 

Die Bamna ssen sind so verteilt , daß die 

Hoffläch en nicht klar defini ert sind. 

Dmch die Eliminierung der Straße vor 

der :'lfargarethenkir che "ird die Ver­

kehr sordnung gut gelöst. Die Auf­

stochmg ., als spätere Env eitenmg m1d 

ir121Yischen als überdachter Paus enramn 

vorgesehen, wird als m1günstig erachtet . 
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Progetto n. 5 (212090 

Arch. Claudia :VIelle, :Werano 

Collabora tori: arch . Alessio Condotta , 

arch. :Warzio Bonornini 

Beurteilung de,·JwJ · 

Bei der Ausarbeinmg dieses Projektes 

hat man sich nicht ganz an die vorge­

sclniebenen Plammg skrit erien gehalten . 

Es ist. z. B. kein e Aula :VIagna vorge­

sehen. Die Verkel11·serschließm1g ist nicht 

seln· gut. Eine Bushalt estelle in diesem 

Bereich ist m1vorsteWJar. 

Projekt :\r. 11 (300694 ) 

Arch . lnngard :VIitterer., Terlan 

.\füarbeiter: J\,-x:el Krön er, 

:\adja Tschigg 

Beu rteilung der ]wJ ' 

Das Projek t ist mit den vorgeschlagenen 

Glasfassaden zu aufwendig. Der Zugang 

Zlff Schule Lmd Zlff bestehenden TmT1halle 

ist nich t klar definiert. Die Zufalnt zm 

Tiefgarage ist, wo sie geplant ist, 1mclenk­

bar. 

Progett o n. 16 (495355 ) 

A.rch. :VIario .\ifoschen., Bolzano 

Beurt eilung der JwJ · 

Die Entfer mmg zm bestehenden Ober­

schu le ist zu groß , dadurch wird die 

Schule abgewertet Lmd es entsteht ein 

Lmdefinierter , großer Freira1m1., der als 

gemeinsamer Schulhof 1mgeeig11et ist. 
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Progetto n. 2 (1811 90) 

Arch . Roberta .'\icoL. Bolzano 

Collaboratori: arch. Claudi a Polo. 

arch. Renato .\ifontcsanti. 

arch . .\fario Salrnlaio. 

clott.ing. Flavio :VIussner 

Beurteilung der ]w,J · 

Das Ramnprngrnrnmist eingehalt en " ·01·­

clen. Der Zugan g zm Tm nhall e ist auch 

für auß erschuli sch e Z,1·ecke gut erreich­

bar. Der Ein gangsbereich und die fimk­

tion elle Einteihmg ist nicht beftiecligend. 

Die Z ufahn zm Tiefgarag e liegt nicht 

günstig. Architektonisch aber ein inter es­

san tes Projekt. 

Pw jekt :\r . 22 ( 456789) 

A..rch . Georg Plankensteiner. Bnm eck. 

As ch . Anke Steger 

.\füarb eit: Sabiene Laner 

Beurt eilung der lw ,J · 

Die architektonisch e Lös1mg der Platzge­

stalumg ,1ircl als gut gef1mden. der Haup t­

eingang auf der hint eren Seite des Schul­

gebäud es aber nicht . Die Tiefgaragen­

einfalnt ist in Bezug auf clie angrenzen­

de \Volmgemeinscha ft: eher problema­

tisch. 
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DOPPELWOHNHAUS 

in Montal, St. Lorenzen 

Das Doppelhaus ist der Versuch auf die Hera usfordenmgen des Standortes 

zu reagieren und eine der Siedlung sstruktlll' angemessene Lösm1g zu fin­

den. 

Das Doppelwohnhaus steht als " ·est licher Anschluß einer neuen Erwei­

tenmgszone in ::vlomal, Gemeinde St . Lorenzen . Durch seine Längser streclumg 

normal zum Hang bildet es gleichsam einen markanten AJJschluß zwischen 

Bebammg 1md freier _\lattll'. 

Jedes der beiden Hä user ist in drei Zonen gegliedert. 

Die im Osten bz,Y. Westen vorspr ingende »_\lordzone« ist ein zweieinhalbg e­

schossiger gemauerter Baukörper mit einer geringen Anzahl von Öffmmgen. 

Durch seine größ ere Höhe und sein beiderseitig es Vorspringen erhä lt er einen 

bergenden ., nach _\lorden abschirmend en und zur frei en Landschaft hin 

ab schließenden Charak ter. 

Die »_\!fittelzone« chent der Ersch ließt mg 1md Belichum g. Sie ist transpar ent 

und lichtdurchflutet (Dach . Ost- b2" ·. \, lestseite Yerglast) und dient dazu. die 

Sonne bis in ehe _\!fitte des tiefen Baukörpers gelang en zu lassen. 

Die »Südzone« ist niedriger ( zwei Geschoße) m1cl großflächig nach Süden hin 

geöffnet . Die Außenha ut besteht aus einer farbig behandelt en , hinterlüft en ­

clen Holzverkleicl1mg. 

Der Aufgesc hlo ssenheit der Bauherrn ist es es zu verdanken . daß all en 

Anfeindung en zum Trotz ein zeitgemäß es Gebäude entstehe n konnte . 
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Architekten 

Statik 
Bauher111 

Plammg 
Ausfi.ihnmg 

Gnmdstück 
Volmnen 

Kurt Egger & Dora 
Aichner, Bnmeck 
D.I. Arch. Werner Se idl 

Ing. Josef Aichner 

Franz Hintner 

Edith Rainer 
Oswald Oberlechner 
1991-1992 
1992-1994 
9891112 
über Erde: 1.688 1113 

1mter Erde: 1.218 1113 

\'folmfläche netto prn Haus 172 1112 
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35 



DE A RC H TT E CT URA 

Ansicht Siicl 

ii :; 
:: 

i)l_-\~--- ... l\ ___________ _ 
• •• •••• • •••••••••:•: -1.~ ••h••••-H_;.,: ••••••• :_ -~35 ·•• - • 

t: _____ ... ______ - :_:._ _____ : .:2J~--···· .. ·-------·--·--------------------t~ ~: -----------:: : 

Schnitt 

36 

• 

DE ARC HI T E CTU RA 

TISCHLEREI FLEISCHMANN 

Goldrain 

Der neue Firmensitz der Tischlerei Fleischmaim Alois & Co. OHG befin­

det sich in der neuen Handwerkerzone von Goldrain (2.5 00 111
2 ca .) . 

Im Betriebsgebäud e sollten eine Tischler ei., ehe Möbelausstellung sowie ehe 

dazugehörigen Zusatzeinrichtungen , Büros und eine Dienstwohnung im 

Ausmaß von 110 111
2 lmtergeb rac ht werden. 

Die Bauaufgab e wurde in Bau.lose aufget eilt : 

1. Bau.los: Tischler ei lmd Ausstellung:, 

2. Bau.los: Lager, Büro lmd Wohngebäude . 

Bemerlnmgen zur Grm1drißgestaltung 

Die Krit erien für die Grundrißf indung waren folgende: 

1. Alle obgenaimten Funktionen sollen in ,eineHl möglichst kompakten Ge­

bäude mit einheitlichem Erscheinungsbild untergebra cht werden. 

2. Auchi\"ebenft.mktionen wie GaI"agen., Holzlagerplätze , Wolmhaus lmd tech ­

nische An- und Aufbauten sollten in das Gebäude integriert werden , um 

den Außemaum möglich st »sauber« zu halten m1d nur für Bepflanzm1gen 

und Verkehrsflächen zu nutzen. 

3. Eine weit ere wichtige Plarnmg svorgabe Wfü eine möglichst rationelle und 

flexible :\'utzung smöglichkeit sowie gTößtrnögliche \Virtschaftlichk eit der 

Konsnuktion. 

4. Das gesamte Bauvorhaben mußte außerdem in verschiedenen Baupha sen 

durchführbai· sein . 

5. Die Dienstwohnung sollte möglichst olme Lärmbeeinträchtigm1g lmter-

gebrac ht werden . 

Konzept 

Aufgrund des relativ bescln-änkten Ausmaßes des zur Verfügung stehenden 

Bauplat~es wurde das Gebäude zweigeschos sig errichtet. 

Das Gebäude ist eine U-förmige Anlage mit 1-lolzleistenverkleidlmg. , auf qua­

drati schem Grundriß , einem Bretterstock ähnlich ( das Ausgangsmateria l für 
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Projekt 

Bauh err 

tech. Beranm g 

Plamm g 

Bau 

Arch. Werner Tscholl 
Alois Fleischmann , 

Lat sch 

Ing. Rudolf :\"emauter. 
\,11FI Tirol 

1991 

1. Baulos 199 2- 95 
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die spätere Bearbeinm g im Betrieb! ) . Diese Bretterkonstruktion ,vird an allen 

vier Ecken von verschiedenen einfach en Sichtbeton struknffeil gehalten: 

im 1. Bau.los der Silo in der :\iordostecke lmd ehe Unn,alnmm g der Aussteillmgs­

fenster in der :.\Tordw estecke; 

im 2. Bau.los werden in der Südw estecke der Aufgangsnm11 für ehe Büros 

lmd die Ausstelilmg dazuk01mnen lmd in der Südo stecke die Treppenscheibe 

für das pri vate Wohnhaus des Firmeneig11ers. 

Im Erdgeschoß befindet sich ehe Tischlerei mit den dazu gehöri gen :.\Teben­

räum en . Im 2 . Bau.los werden die Lagerräume südseitig dazukommen. 

Die Möbelausstellung ist im Obergeschoß unt ergebra cht. Sie wird haupt sä­

chlich von oben belichtet und die seitlichen Fenster wurden auf e:iJ.1 Mindestmaß 

reduziert , um möglichst grnße Flexibilität für die Anordmmg von Musteffäun1en 

zu schaffen , und die cl:iJ.,ekt e Som1ene:iJ.1strnhlung auf die ausgestellten ~fobel­

stück e zu vrm eiden. 

An der \Vestseite wird :un zweiten Baulos diesem größeren Gebäudeteil der 

Bürotrnkt mit der Eingangsha lle für Besucher vorgelagert , sodaß e:iJ.1 rei­

blm gsloser Zu gang sowohl zur Tischlerei als auch zur Ausstellung gewäln'­

leistet ist. 

Auf der Ostseite kommt in einem integriert en Anbau in den Obergeschoß en 

die Dienstwohmmg mit privatem Zugang dazu. Sämtlich e Rälm1e des Wolm­

hau ses werd en sich auf den durch die Bebauung entstehenden hm enhof nach 

Westen orienti eren. 

Um das Obergeschoß des Gebäudes trotz fehlender Erschließung (2 . Bau.los) 

zugänglich zu ma chen , wurd e e:iJ.1 Hüg el auf geschüttet, von welchem eine 

Brück e :iJ.1s Obergeschoß füln"t . 

Bemerkungen zm· Konstruktion und Gestaltung 
Konstruktion: Das Gebäude wurde in Staltlbetonskelettweise errichtet . Die 

Zwischenrällllle ,vurd en ausgemau ert. 

Außenverkleidung : Außen vmrde der Mantel mit einer emheitlichen Holzleisten­

schalung mit dallmt erliegend er notwendig er Lüftun g lmd \11ärmeiso lienmg 

verkl eidet . 
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Da ch: Das Dach ist e:iJ.1e Holzbinderkon snuktion :iJ.1 Satt elda chform mit ver ­

deckter Blecheind echmg . 

Farbgestaltung: Es ,vurde n nm zwei Farbtöne verwendet . Die Sichtb etonteile 

bleiben grau., der Außenmantel in Holz erhält e:iJ.1en dlmk elroten Anstrich. 

ALifsenab schliisse: Die Auß enabschlü sse wurden farbmäßig der jeweiligen 

Fassade angepaßt. , mn den Gesamtkö11)er· nicht dur ch allzuviel Abwechsllmg 

zu zerstückeh1. 

H eizun g: Der Heizramn befo1det sich lmter dem Silo und wird dm ch e:iJ.1e 

Pendelaustragm1g automatisch beschickt . 

Silo: Der Silo wmde m Sichtb eton belassen lmcl sollte em wesentliches Er­

ke1mlmgsmerkmal für die :un Gebäude lmtergebra cht e F lmktion darstellen, 

auch we1111 sämtli che Teclmik h:u1ter einer Blechverkleidlmg verschw:iJ.1clet lmd 

gleichzeitig als wirksames Zeichen für Vorbeifahrende emgesetzt werden. 

• 

• 

• 
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Ansicht Norden, 1. Baulos 
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Citta ......... ........................... ........... ................................................ ...... Documentazione • 
Via ..................................................................................•................................ Campioni D 

Tel. ................... Fax .............................................................................................. Visita • 
Barra .re la casella D ed inviare a Trentina Isolanti s.r.1. Trento - Tel. 0461 826555 - Fax 828883 
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Hab e n Sie eine zentrale Staubsauganlage? 
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Gia p ensato all'impianto centralizzato di aspirazione polvere? 

B ummeln oder hasten Sie immer noch dreimal pro Woche staubsaugerschleppend durch Ihr Haus? Stolpern über Kabel, haben 
K op f brummen und am Ende eine gar nicht mal so saubere Wohnung? Dann ist mal ein zentrales Wörtchen miteinander zu r e den. 
D e nn w enn Sie es in Ihrem Zuhause schnell und bequem gründlich sauber haben wollen, dann müssen Sie auf j e den Fall eine 
ze ntr ale Staubsauganlage einplanen. Sie werden staunen, wie angenehm beruhigend und kostengünstig das ist! 

Ich m e ine, u;ir sollten schnell miteinander reden! 

Pot e t e f in a lmente . dire basta alla micropolvere ehe Vi riempie le narici e rovina il Vostro lavoro mentre lo state facendo, ed addio 
a qu ello scomodo, ingombrante, onnipresente aspirapolvere, ehe oggi Vi obbliga a correre su e giu per il Vostro appartamento 
p e r s p ostare cavo e mobili facendolo avvic inare quas i dovunque. Un'unica decisione presa oggi, Vi garantira per sempre e 
rid u r ra incredibilmente il tempo ehe dovete impiegare per averla. 
La soluz ione: un'impianto centralizzato di aspirazione polvere. Venite a parlare con noi: Vi renderete conto di quanto e facile, 
com odo e persino conveniente avere una casa dove regnano igiene e pulizia! 

S icu r am e nte un ott im o investimento. 

diSä»~ 
Alleinvertretung für Südtirol 
Concessionario di zona 
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Romstr . 80/ B Via Roma 
Boze n 39100 Bolza no 
Tel. : 04 7 1-91001 5 od . 9 155 22 
Fax: 047 1-20 459 1 



Jeder Designer 
beschäftigt sich 

gestalterisch mit 
Produkten, um sie 

auf nicht alltägliche 
Art neu zu kleiden. 

PORSCHE DESIGN 
by IWC 

Der Titan Chronograph ist ein 
Meilenstein in der Geschichte der 
Uhrmacher- und Designerkunst. Die 
Idee, Gehäuse und Armband einer Uhr 
erstmals in Titan zu fertigen, stammt von 
Ferdinand A. Porsche. IWC hat diese 
Idee umgesetzt im weltweit ersten Titan 
Chronographen. Titan ist mindestens 
doppelt so schwer zu bearbeiten wie 
Edelstahl. Die voll ins Gehäuse 
integrierten Bedienungstasten 
übertragen jeden Fingerdruck präzise: 
Auf den zentralen Sekundenzähler, den 
Minutenzähler und den Stundenzähler. 
Den Tachymeter findet man rund um das 
Zifferblatt. Das mechanische Uhrwerk 
zeigt die Zeit automatisch mit kleiner 
Sekunde, Minute, Stunde, Wochentag 
und Datum. Es liegt unter einem 
Saphirglas (Härtegrad 9). Eine 
neuartige Dichtung schützt den Titan 
Chronographen vor Schmutz und vor 
Feuchtigkeit. Wasserdicht bis 60 Meter. 

1 8 7 J 

.. ··-··------------

Die Kompassuhr. 
Mit dem flachsten 
Kompass der Welt. 
Wasserdicht bis 30 
Meter. 
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Die Titan Automatie. 

Die "acean 2000" . 1 
Im Auftrag der Deutschen 
Bundesmarine entwickelt. 
Wasserdicht bis 2.000 • 
Meter. 

Die Titan Reiseuhr. 

V.GASSER 
UHRM AC HER UN D J U WELIER 
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